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Einleitung 

Ausgangslage
Die Universität St.Gallen benötigt für den Präsenzbetrieb dringend mehr 
Raum, um ihre Kernaufgaben – Lehre, Forschung und Weiterbildung – 
qualitativ hochstehend erfüllen zu können. Es ist vorgesehen, den be-
stehenden Campus Rosenberg mit einem zweiten, innerhalb einer Geh-
distanz von 15 Minuten gelegenen Standort zu ergänzen. Für rund 3'000 
Studierende sowie Dozierende und Mitarbeitende sind im neuen Campus 
Platztor rund 14'000 m2 Hauptnutzfläche vorgesehen. Das Stimmvolk hat 
dafür am 30. Juni 2019 einem Kredit von 160 Mio. Franken zugestimmt. 

Aufgabe
Auf dem Areal Platztor ist ein neuer, nachhaltiger Universitätscampus zu 
planen, der sowohl betrieblich und wirtschaftlich, als auch städtebaulich, 
architektonisch und mit qualitativen Freiräumen überzeugt. Der neue Cam-
pus soll sich durch ein vielfältiges, zukunftsgerichtetes und innovatives 
Angebot für Lehre und Forschung in einem urbanen Umfeld auszeichnen. 
Ein besonderer Fokus liegt einerseits auf der Entwicklung eines flexiblen, 
innovativen und beständigen Raumkonzepts und andererseits auf der 
Vernetzung und Anbindung des neuen Campus mit der Altstadt und dem 
Quartier. Der neue Campus soll Ausgangspunkt für die Weiterentwicklung 
und Umgestaltung des Umfeldes werden.

Areal
Das Platztor-Areal befindet sich direkt angrenzend an die nördliche Altstadt 
der Stadt St.Gallen. Im Westen und Süden wird das Grundstück durch 
die zwei stark befahrenen Kantonsstrassen Unterer Graben und St.Jakob-
Strasse, im Osten durch die Strasse Magniberg und hangseitig im Norden 
durch die Böcklinstrasse begrenzt. Der Perimeter umfasst eine Fläche von 
ca. 9‘500 m2.

Verfahren
Der Wettbewerb wurde als einstufiger, anonymer Projektwettbewerb im 
offenen Verfahren für Generalplanerteams durchgeführt.
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Aufgabe

Ausgangslage
Die Universität St.Gallen (HSG) ist eine von zehn kantonalen Universitäten 
der Schweiz. Sie ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt des Kantons St.Gal-
len. Seit ihrer Gründung im Jahre 1898 als Handelshochschule ist sie 
eine spezialisierte Wirtschaftsuniversität. Die HSG bietet Studiengänge in 
Volkswirtschaftslehre, Betriebswirtschaftslehre, Finanzen, Recht, Interna-
tionale Beziehungen und im Schnittbereich zu Management und Sozial- / 
Kulturwissenschaften an. Mit über 40 Instituten, Forschungsstellen und 
Centers ist sie in der internationalen Grundlagenforschung sowie in der 
anwendungsorientierten Forschung zusammen mit Grosskonzernen, aber 
auch mit regionalen Unternehmen und Organisationen tätig. Zudem wird 
im Rahmen der IT-Bildungsoffensive des Kantons St.Gallen das Bildungs-
angebot ab 2019 im Bereich IT sukzessive auf- und ausgebaut.

Zentrum der heutigen Universität ist die Hochschulanlage auf dem Rosen-
berg aus dem Jahr 1963 des Architekturbüros Förderer, Otto und Zwimp-
fer. Das Bibliotheksgebäude (Baujahr 1989, Architektur Bruno Gerosa) 
sowie das geplante HSG Learning Center (Baubeginn 2020, Architektur 
Sou Fujimoto) ergänzen das ursprüngliche Ensemble auf dem Rosenberg.

Die Bauten der HSG sind seit Jahren erheblich überbelegt. Die Universität 
benötigt dringend mehr Raum, um ihre Kernaufgaben – Lehre, Forschung 
und Weiterbildung – qualitativ hochstehend erfüllen zu können. Aktuell 
können die räumlichen Engpässe nur mit befristeten Provisorien und einer 
stetigen Übernutzung der Gebäude bewältigt werden. Gemessen an den 
Studierendenzahlen besteht ein massives Flächendefizit.

Die Strategie des Kantons für die Universität sieht deshalb vor, den beste-
henden Campus Rosenberg mit einem zweiten Standort zu ergänzen. Auf 
dem Areal Platztor am Rand der nordöstlichen Altstadt der Stadt St.Gallen 
soll der zentrale Ausbauschritt für die HSG realisiert werden. Der neue 
Campus soll sich durch ein vielfältiges, zukunftsgerichtetes und innovati-
ves Angebot für Lehre und Forschung in einem urbanen Umfeld auszeich-
nen. Rund 3'000 Studierende sowie Dozierende und Mitarbeitende sollen 
künftig im Campus Platztor ein- und ausgehen.
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Übersicht Hauptstandorte Universität St.Gallen
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Testplanung
Grundlage zur Festlegung der mittel- und langfristigen Entwicklungsstrate-
gie der Universität bildeten Testplanungen für den bestehenden Standort 
Rosenberg und den neuen Standort Platztor. Mit den Testplanungen wa-
ren nicht in sich geschlossene Projekte, sondern hochwertige und robuste 
städtebauliche Visionen zu erarbeiten, um daraus möglichst viele Erkennt-
nisse für ein übergeordnetes Gesamtkonzept zu gewinnen. Die bauliche 
und räumliche Weiterentwicklung der Areale sollte abgesteckt werden und 
aufzeigen, wo künftige Nutzungsschwerpunkte für Lehre, Forschung und 
Verwaltung möglich sind. Im Hinblick auf zukünftige Entwicklungen war 
eine grösstmögliche Nutzungsneutralität anzustreben. 

Aufgabenstellung 
Im neuen Campus am Platztor bildet die Erweiterung des Lehr- und For-
schungsraums der HSG den Schwerpunkt. Es soll sich durch ein vielfäl-
tiges, zukunftsgerichtetes und innovatives Angebot für Lehre und For-
schung in einem urbanen Umfeld als Wissenswerkstatt auszeichnen. Der 
Vision einer integrativen Wirtschaftsuniversität folgend, stellt gerade auch 
im digitalen Zeitalter die Stimulation der Präsenz und der Interaktion von 
Studierenden, Forschenden und Dozierenden für die Universität St.Gallen 
einen zentralen Leitgedanken dar. Dabei liegt der Fokus auf der Förderung 
des Austausches und der Kollaboration. Dies soll auf mehreren Ebenen 
durch informelle Begegnungs- und Lernzonen, eine hohe Öffentlichkeit, 
die Ermöglichung von forschungsnahem Lernen sowie die Förderung des 
studentischen Engagements gewährleistet werden. Eine hohe Nutzungs-
flexibilität mit Möglichkeiten für überlagernde Nutzungen (Lehre, digitale 
Prüfungen, Veranstaltungen) ist sicherzustellen. Der Campus soll als ein 
realer Platz im digitalen Zeitalter, der zu lebenslangem Lernen einlädt und 
den Rahmen zur Weiterentwicklung gibt, wahrgenommen werden. Ein Ort, 
an dem Menschen gerne Zeit verbringen, verweilen, lernen, forschen oder 
arbeiten und der zudem Offenheit und Öffentlichkeit vermittelt.

Lehre
Der Lehrraum soll optimale Voraussetzungen für unterschiedliche Unter-
richtsformen und das selbstbestimmte Lernen bieten. Entsprechend 
gewährleisten vielfältige Lernzonen sowie Lern- und Unterrichtsräume eine 
grosse Vielfalt und Flexibilität für kollaboratives Lernen und konzentriertes 
Selbststudium.

Forschung
Die Räumlichkeiten der Forschung sind im Sinne der forschungsnahen 
Lehre und des Austauschs in direkter Nähe zum Lehrraum angeordnet. 
Die räumliche Anordnung, Verbindung und Nähe der Forschungsflächen 
zueinander unterstützt den interdisziplinären Austausch unter Forschen-
den. Die Forschung findet in Büros statt, welche durch ihre hohe Flexibilität 
eine Vielfalt an Arbeitsformen und einfache Umstrukturierungen innerhalb 
der Forschungsbereiche sowie zu Lehrraum erlauben.

Verpflegung, Bewegung, Erholung
Das Zentrum Platztor soll ein vielfältiges Angebot an Verpflegungsmöglich-
keiten bieten. Dabei stehen nicht eine zentrale Mensa im Vordergrund, 
sondern unterschiedlich ausgerichtete, kleinere Verpflegungsstationen im 
Sinne von Cafés und Bistros, die das urbane Flair als Begegnungsplät-
ze unterstützen. Das studentische Engagement und sportliche Aktivität 
werden gefördert. Unter Gewährleistung der Priorität der Lehre sollen die 
Infrastrukturen am Platztor auch für weitere öffentliche Anlässe genutzt 
werden können.
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Städtebau
Die Universität muss am Platztor eine eigenständige Bebauung und 
Identität erhalten sowie mit geeigneten Massnahmen in den Stadtkörper 
eingebunden werden. Die Neuentwicklung des Areals Platztor soll eine 
Weiterentwicklung und Umgestaltung des Umfeldes nach sich ziehen. Sie 
soll den Auftakt zu einem neuen verdichteten Quartier entlang der Ent-
wicklungsachse St.Jakob-Strasse in Richtung Osten bilden und die Zent-
rumsentwicklung ausserhalb der historischen Stadtbegrenzung unterstüt-
zen. Gegen Nordosten ist die Durchgängigkeit der Bebauungsstruktur zu 
gewährleisten, um künftige Erweiterungen zu ermöglichen. Im Nordwesten 
ist auf die lockere Hangbebauung Rücksicht zu nehmen und entlang des 
Unteren Grabens ist auf einen respektvollen Abstand der Bebauung zur 
Altstadt zu achten. Aufgrund der Lage am Hangfuss ist der Gestaltung der 
Dachflächen besondere Beachtung zu schenken.

Projektziele
Mit dem Projektwettbewerb wird ein sowohl wirtschaftlich und funktional 
wie auch städtebaulich und architektonisch überzeugendes Projekt mit 
einem Generalplanerteam für die Projektierung und Realisierung gesucht.

Das Projekt soll eine Aufwertung der städtebaulichen Situation und eine 
stärkere Anbindung des Areals an die Altstadt, das Museumsquartier, den 
Stadtpark und die St.Jakob-Strasse ermöglichen. Es soll qualitätsvolle 
Freiräume bieten, sowie eine neue räumliche Identität schaffen. Mit dem 
Öffentlichkeitscharakter als Begegnungs-, Lern- und Arbeitsort soll ein 
wesentlicher Beitrag zur Quartierentwicklung geleistet werden.

Der neue Campus soll unter Berücksichtigung des «Standards Nachhalti-
ges Bauen Schweiz» (SNBS Bildungsbauten) geplant und realisiert wer-
den. Er soll sich mit innovativen und unkonventionellen Ansätzen in den 
Themen Betriebskonzeption, Architektur und Nachhaltigkeit auszeichnen. 
Er soll einen zeitgemässen und zukunftsfähigen Betrieb gewährleisten, 
bezüglich Umwelt und Ökologie vorbildlich sein und tiefe Lebenszyklus-
kosten aufweisen. Gefragt sind robuste, langfristig gut nutzbare Bauten 
mit hohem Gebrauchswert, herausragender Wirtschaftlichkeit und vorbild-
licher Energieeffizienz.

Der Kostenrahmen beträgt insgesamt 146 Mio. Franken Erstellungskosten 
eBKP-H B-W (exkl. MWST, Landerwerb und Strassenbauprojekte). Das 
Projekt muss innerhalb des Kostenrahmens realisierbar sein.
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Wettbewerbs- und Betrachtungsperimeter
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Verfahren

Auftraggeber
Auftraggeber ist der Kanton St.Gallen, vertreten durch das Baudeparte-
ment. Die Ausschreibung des Verfahrens oblag dem Hochbauamt.

Verfahren
Der Projektwettbewerb für Generalplanerteams wurde im offenen Verfah-
ren nach WTO, anonym und einstufig, durchgeführt. Der Projektwettbe-
werb unterstand der interkantonalen Vereinbarung sowie der Verordnung 
über das öffentliche Beschaffungswesen: 
•	 Art. 12 Abs. 1 Bst. a und Abs. 3 der interkantonalen Vereinbarung 

über das öffentliche Beschaffungswesen vom 15. März 2001 (sGS 
841.32, IVöB);

•	 Art. 16 Bst. i, Art. 22, Art. 39 Abs. 1 Bst. b und Art. 40 der Verordnung 
über das öffentliche Beschaffungswesen vom 21. April 1998 (sGS 
841.11, VöB).

Es galt die Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009, subsidiär zu den Bestim-
mungen über das öffentliche Beschaffungswesen. Das Verfahren wurde in 
deutscher Sprache geführt. Mündliche Auskünfte wurden nicht erteilt.

Verbindlichkeit und Rechtsweg
Durch die Abgabe eines Wettbewerbsbeitrages anerkannten die Teilneh-
menden die Verfahrens- und Programmbestimmungen, die Fragenbeant-
wortung sowie die Empfehlungen des Preisgerichts in Ermessensfragen.

Bei berechtigter Interessenlage sind Beschwerden schriftlich und mit Be-
gründung innerhalb von 10 Tagen nach der Eröffnung der Verfügung beim 
Verwaltungsgericht des Kantons St.Gallen einzureichen. Es gelten keine 
Gerichtsferien.

Teilnahmeberechtigung
Zum Verfahren zugelassen waren Generalplanerteams mit Wohn- oder 
Geschäftssitz in der Schweiz oder in einem Vertragsstaat des WTO-Über-
einkommens über das öffentliche Beschaffungswesen. Stichtag für die 
Erfüllung der Teilnahmebedingungen ist der im Terminprogramm genannte 
Termin zur Anmeldung.
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Generalplanerteam
Die Wettbewerbsaufgabe war integral von einem Generalplanterteam zu 
bearbeiten, bei dem folgende Fachdisziplinen zwingend vertreten sein 
mussten:
•	 Gesamtleitung (Federführung)
•	 Architektur / Städtebau
•	 Landschaftsarchitektur
•	 Baumanagement (Kostenplanung, Bauleitung)
•	 Bauingenieurwesen
•	 HLKKS-Ingenieurwesen inkl. Fachkoordination

Die Teammitglieder durften jeweils nur bei einem Projekt beteiligt sein. 

Beizug von weiteren Fachplanern
Es blieb dem Anbieter freigestellt, weitere Fachplaner und Fachspezialisten 
für die Wettbewerbsbearbeitung beizuziehen. Der Beizug einer metho-
disch-didaktischen Fachperson wurde empfohlen. Die freiwillig beigezoge-
nen Fachplaner konnten bei mehreren Anbietern mitarbeiten. Die Sicher-
stellung der Anonymität war Aufgabe des Anbieters. 

Teilnahme Verfasserschaft Testplanung
Die Teilnehmer der Testplanung Standort Platztor (Staufer & Hasler Archi-
tekten, Frauenfeld und Diener & Diener Architekten, Basel) waren als 
Anbieter am Verfahren ebenfalls zugelassen. Um ungleiche Bedingungen 
aufgrund von Vorbefassung auszuschliessen, berücksichtigte diese Aus-
schreibung folgende Aspekte:
•	 Die Verfasser der Testplanung wurden nicht in die Vorbereitung der 

Ausschreibung einbezogen.
•	 Sämtliche relevanten Vorakten und die Testplanung waren allen Teil-

nehmern zugänglich.
•	 Für die Einreichung eines Wettbewerbsbeitrags wurde eine grosszügi-

ge Frist gewährt.
•	 Den Teilnehmern stand eine Fragerunde zur Verfügung.

Ausschluss von der Teilnahme 
Am Wettbewerb durfte nicht teilnehmen (SIA 142i-202d, Ausgabe 2013, 
«Befangenheit und Ausstandsgründe»),
•	 wer beim Auftraggeber, einem Preisrichter oder einem im Wettbe-

werbsprogramm aufgeführten Experten angestellt ist;
•	 wer mit einem Preisrichter oder einem im Wettbewerbsprogramm 

aufgeführten Experten nahe verwandt ist oder in einem beruflichen 
Abhängigkeits- oder Zusammengehörigkeitsverhältnis steht;

•	 wer den Wettbewerb begleitet.

Bei nicht zulässigen Verbindungen zum Auftraggeber oder einem Mitglied 
des Preisgerichts ist auf eine Teilnahme zu verzichten. Bei Zuwiderhand-
lung erfolgt der Ausschluss vom Verfahren.
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Preisgericht
Fachpreisrichter
•	 Jürg Kellenberger, stv. Kantonsbaumeister (Vorsitz) 
•	 Hannelore Deubzer, Prof. Dipl.-Ing. Architektin, Berlin 
•	 Andreas Hild, Prof. Dipl.-Ing. Architekt, München
•	 Dieter Jüngling, Architekt BSA SIA, Chur, Mitglied Sachverständigenrat 

der Stadt St.Gallen
•	 Vittorio Magnago Lampugnani, Prof. em. Dr. Ing. Architekt ETH BSA 

SIA, Zürich 
•	 Thomas Bürkle, Bereichsleiter Projektentwicklung, BD-HBA (Ersatz)
•	 Felix Wettstein, Architekt ETH BSA SIA, Lugano (Ersatz)

Sachpreisrichter
•	 Susanne Hartmann, Regierungsrätin Baudepartement 
•	 Stefan Kölliker, Regierungsrat Bildungsdepartement
•	 Dr. Bernhard Ehrenzeller, Prof., Rektor Universität St.Gallen
•	 Markus Buschor, Stadtrat, Direktion Bildung und Freizeit, Stadt St.Gal-

len
•	 Dr. Rolf Bereuter, Leiter Amt für Hochschulen, Bildungsdepartement 

(Ersatz)
•	 Dr. Bruno Hensler, Verwaltungsdirektor Universität St.Gallen (Ersatz)
•	 Florian Kessler, Leiter Stadtplanung Stadt St.Gallen (Ersatz)

Experten
•	 Dr. Bernadette Dilger, Prof., Direktorin Institut für Wirtschaftspädago-

gik, HSG 
•	 Dr. Marc Meyer, Direktor Prorektorat Studium und Lehre, HSG
•	 Dr. Monika Kurath, PD, Direktorin Prorektorat Forschung und Faculty, 

HSG
•	 Florian Wussmann, Präsident Studentenschaft, HSG
•	 Matthias Inhelder, Quartierverein Nordost-Heiligkreuz, St.Gallen
•	 Philippe Béguelin, Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Inno-

vation SBFI, Bern
•	 Elisabeth Gruber, Ing. Landschaftsarchitektin, A-Bürs
•	 Dr. phil. Peter Röllin, Kultur- und Kunstwissenschaftler, Rapperswil
•	 Eugen Schuler, Bauingenieur, Dornbirn
•	 Richard Widmer, Haustechnikingenieur, Wil
•	 Judith Brändle, Projektentwicklung, BD-HBA
•	 Mathias Humm, Bereichsleiter Portfoliomanagement, BD-HBA 
•	 Adelbert Luzio, Leiter Baumanagement, BD-HBA
•	 Michael Fischer, Kantonsbaumeister

Moderation
•	 Armin Meier, Strittmatter Partner AG, St.Gallen

Vorprüfung
•	 Koordination: Strittmatter Partner AG, St.Gallen
•	 Formell, Materiell: Christian Svec, Strittmatter Partner AG, St.Gallen
•	 Anforderungen Betrieb: Koordination Andrea Hofmann, Immobilien 

HSG 
•	 Kosten: Peter Frischknecht, pbk AG, Kostenermittlung 
•	 Verkehr: Ruedi Vögeli, Leiter Kunstbauten, BD-TBA
•	 Brandschutz: Manfred Hollenstein, Baubüro Hollenstein
•	 Nachhaltigkeit: Severin Lenel, intep AG
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Preise und Ankäufe
Zur Prämierung von 4 bis 8 Projekten stand dem Preisgericht gesamthaft 
eine Preissumme von CHF 310’000 inkl. MWST zur Verfügung. Die Sum-
me wurde vollumfänglich ausgerichtet. Ankäufe konnten max. 30 % der 
Gesamtpreissumme betragen. Beiträge, die mit einem Ankauf ausgezeich-
net wurden, konnten nicht zur Weiterbearbeitung empfohlen werden.

Weiterbearbeitung und Realisierung
Nach Abschluss des Wettbewerbs wurden alle Teilnehmer schriftlich über 
das Ergebnis orientiert. Der Entscheid über die Auftragserteilung zur Wei-
terbearbeitung der Bauaufgabe oblag dem Auftraggeber1. Er beabsichtigt, 
vorbehältlich der privatrechtlichen Einigung über den Honorarvertrag und 
entsprechend der Empfehlung des Preisgerichts, den mit dem Bauvorha-
ben gemäss Wettbewerbsprogramm verbundenen Auftrag zu vergeben.

Bei einem freiwilligen Fachplanerbeizug besteht im Rahmen des öffent-
lichen Beschaffungswesens kein Recht zur Erteilung eines Auftrags für 
Weiterbearbeitung an die freiwillig beigezogenen Teammitglieder. Vergaben 
zusätzlich notwendiger Fachplanermandate werden nach der Zuschlagser-
teilung gemäss den beschaffungsrechtlichen Vorgaben durch den Auftrag-
geber erfolgen. 

Verschiebung Jurierung
Ursprünglich waren die Termine für die Jurierung auf Ende Mai resp. Mitte 
Juni 2020 vorgesehen. Die in dieser Zeit in der Schweiz herrschende 
ausserordentliche Lage, liess eine zweckmässige und für alle Teilnehmen-
den gesundheitlich sichere Durchführung allerdings nicht zu. Unter den 
gegebenen Umständen wurde entschieden, dass die Jurytermine auf den 
26. Juni 2020 resp. den 4. September 2020 verschoben werden.

Änderung im Preisgericht
Am 1. Juni 2020 übernahm Regierungsrätin Susanne Hartmann die De-
partementsleitung des Baudepartements von Regierungsrat Marc Mächler. 
Gleichzeitig trat auch Michael Fischer sein Amt als neuer Kantonsbau-
meister an, welcher das Verfahren als Experte begleitete. Die Jury wurde 
infolgedessen wie folgt neu festgelegt:
•	 Regierungsrätin Susanne Hartmann als neue Vorsteherin des Baude-

partementes ersetzte Marc Mächler als Sachpreisrichterin.
•	 Jürg Kellenberger, Leiter Immobilien und Kantonsbaumeister Stv., ur-

sprünglich Sachpreisrichter (Ersatz), wurde zum Fachpreisrichter und 
übernahm gleichzeitig den Vorsitz von Werner Binotto.

Anwesenheiten
Das Preisgericht tagte am 26. Juni 2020 und am 4. September 2020.
Die Regierungsräte Susanne Hartmann und Stefan Kölliker waren am 1. 
Jurytag vormittags abwesend und waren bei der Beratung des Ablaufs 
und der Abnahme der Vorprüfung nicht dabei. Die beiden Sachpreisrichter 
wurden in dieser Zeit durch Rolf Bereuter und Bruno Hensler vertreten. 
Hanelore Deubzer verpasste den 1. Jurytag und wurde durch Felix Wett-
stein vertreten.
Am 2. Jurytag war Andreas Hild nicht anwesend und wurde durch Felix 
Wettstein vertreten. Susanne Hartmann war am Nachmittag des 2. Jury-
tags abwesend und wurde aufgrund der Abweseneheit von Rolf Bereuter 
durch Florian Kessler vertreten.

1	 Verordnung über das öffentliche  

Beschaffungswesen (Vöb) Art. 16, Bst. 

i: «Unabhängig vom Wert des Auftrags 

kann der Auftrag im freihändigen 

Verfahren an den Gewinner dieses im 

offenen Verfahren durchgeführten Pro-

jektwettbewerbs vergeben werden».
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Beurteilung

Vorprüfung
Insgesamt wurden 59 Projekte eingereicht. Die Pläne und Modelle wurden 
entweder persönlich beim Empfang des Baudepartements abgegeben 
oder per Post eingereicht. Die fortlaufende Nummerierung ist zufällig. 
Die Projekte wurden formell und materiell geprüft. Im Vorprüfungsbericht 
wurden die Verstösse der einzelnen Projekte detailliert dargelegt. Es lag im 
Ermessen des Preisgerichts, die Gewichtung der Verstösse vorzunehmen 
und über die Notwendigkeit von Ausschlüssen zu bestimmen. Wesentliche 
formelle Verstösse führen zum Ausschluss von der Beurteilung. Wesent-
liche materielle Verstösse führen zum Ausschluss von der Preiserteilung 
und können zwar mit einem Ankauf ausgezeichnet werden, jedoch nicht 
zur Weiterbearbeitung empfohlen werden. Zu Beginn des ersten Jurytages 
wurde der Vorprüfungsbericht im Preisgericht diskutiert.

Formelle Vorprüfung 
Schwerwiegende Verstösse bei der formellen Vorprüfung können den Aus-
schluss von der Beurteilung zur Folge haben. Folgende formellen Kriterien 
wurden detailliert geprüft:

Fristgerechte Einreichung
•	 Alle Projektpläne und Modelle wurden fristgerecht eingereicht.

Vollständigkeit der Unterlagen
•	 Bis auf ein Projekt wurden alle Projekte vollständig und im geforderten 

Umfang eingereicht. Das Projekt Nr. 2 «LIFECYCLE», wurde anstatt 
auf 6 A0-Plakaten auf 8 A0-Plakaten abgebildet.

Lesbarkeit, Anonymität, Sprache
•	 Das Anonymitätsgebot und die Sprachregelung wurden bei allen Pro-

jekten eingehalten. Die Lesbarkeit der Projekte und Unterlagen ist bei 
allen Eingaben in Papierform gewährleistet.

Das Preisgericht beschloss einstimmig, dass alle 59 Projekte, trotz der 
aufgelisteten formellen Verstösse, prüfbar sind und zur Beurteilung zu-
gelassen werden. Beim Projekt Nr. 2 «LIFECYCLE» entschied das Preis-
gericht einstimmig, die beiden am wenigsten aussagekräftigsten Plakate 
bei der Jurierung nicht zu berücksichtigen. Die entsprechenden Plakate 
wurden noch vor dem Start der Beurteilung abgehängt.
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Materielle Vorprüfung 
Die Vorprüfung machte folgende Feststellungen: 

Erfüllung der Wettbewerbsaufgabe
•	 Alle Projekte haben die Wettbewerbsaufgabe erfüllt. 

Erfüllung der Rahmenbedingungen
•	 17 Projekte weisen Verstösse beim Thema Perimeter und Baurecht 

auf.

Erfüllung Raumprogramm und Betriebsschema
•	 35 Projekte weisen Verstösse beim Thema Raumprogramm und Be-

triebsschema auf.

Das Preisgericht beschloss einstimmig, alle 59 Projekte zur Preiserteilung 
zuzulassen. Die oben erwähnten materiellen Verstösse bei den betroffenen 
Projekten sollen jedoch in die genaue Prüfung und Besprechung während 
der Vorrunden einfliessen.

Beurteilung 1. Stufe
Nach der Begutachtung aller Projekte in Teams erfolgte in einem zweiten 
Schritt die Diskussion zu den Projekten im Plenum. Dabei wurden alle 
Projekte hinsichtlich der städtebaulichen Situation, der aussenräumlichen 
Bezüge sowie der betrieblichen Organisation und innenräumlichen Quali-
täten beurteilt.

Ausschluss im 1. Rundgang 
Nach eingehender Diskussion beschloss das Preisgericht einstimmig, 
folgende 34 Projekte im 1. Rundgang auszuscheiden. Sie vermochten 
städtebaulich, volumetrisch oder betrieblich nicht zu überzeugen: 

01	 MYRON 30	 CIRCULUS
02	 LIFECYCLE 31	 ALMA MATER
03	 Punctum 35	 LEONARDO

04	 QUARTETT 36	 SQUARE Z
06	 PLATZ - TOR 37	 Città aperta
07	 AGORA (1) 38	 CIVITAS
08	 stairway to heaven 41	 Sieben Höfe
09	 ORDNUNG UND FREIHEIT 43	 circulum

14	 Wolkensteine 44	 SOPHIA (2)
15	 Vier zu Vier 45	 CAMPO

17	 Universal 46	 BENJAMINS
23	 SQUARE (2) 47	 RUNDLING
24	 PAVONE 48	 filou
26	 zwanzigzwanig 49	 semiramis
27	 île de lierre 50	 CROSSOVER
28	 Sophia (1) 57	 DAVID UND GOLIATH
29	 kakadu 58	 BELVEDERE
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Ausschluss im 2. Rundgang
Folgende 17 Projekte wurden im 2. Rundgang ausgeschieden, da sie trotz 
interessanter Lösungsansätze Mängel hinsichtlich der architektonischen 
Gestaltung, der betrieblichen Funktionalität und der Raumorganisation 
aufwiesen:

05	 PALAZZO 33	 TETROMINO
10	 MAGNUS 34	 ALEXANDER
11	 Stadtstück (1) 40	 Stadtstück (2)

12	 PERLMUTT 51	 PLATZTOR
18	 Omizutori 52	 AGORA (3)
20	 TRAPEZ 53	 HERMES
21	 SQUARE (1) 55	 TOPOGRAPHIE
22	 LINGOTTO 56	 EL CAMINO
25	 PERISTYL

Folgende 8 Projekte verblieben in der engeren Wahl: 

13	 gemini 39	 URBANITE
16	 RUBIK 42	 JAKOB GRABEN
19	 ALMA 54	 HAUS IM PARK

32	 AGORA (2) 59	 CORPUS
 

Kontrollrundgang 
Alle 59 Projekte wurden im Rahmen eines Kontrollrundgangs noch einmal 
diskutiert und untereinander verglichen, wobei sich die Zuteilung bezüglich 
des Ausscheidens im ersten und zweiten Rundgang definitiv bestätigte.

Vertiefte Vorprüfung 
Die Projekte in der engeren Wahl wurden einer detaillierten Prüfung unter-
zogen. Dabei wurden folgende Aspekte untersucht:
•	 Erfüllung Raumprogramm
•	 Erfüllung Betriebskonzept
•	 Tragwerk
•	 Brandschutz
•	 Gebäudetechnik
•	 Nachhaltigkeit 
•	 Bautechnik
•	 Unterführungen / Strassen
•	 Kostenermittlung

Die Ergebnisse der vertieften Prüfung wurden dem Preisgericht zu Beginn 
des zweiten Jurytages detailliert erörtert und abgegeben.

Erfüllung Raumprogramm 
Die erneute Prüfung des Raumprogramms bezüglich der einzelnen Be-
reiche und Räume hat keine grösseren Abweichungen von den verlangten 
Grössen aufgezeigt. Alle Projekte erfüllen im Wesentlichen die Anforderun-
gen an die Nutzflächen.
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Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 
Die Kosten-Kennwerte der Projekte in der engeren Wahl wurden dem 
Preisgericht vorgestellt. Die Kennwerte geben Auskunft über die appro-
ximativen Baukosten für den Neubau sowie über das Verhältnis von der 
Geschossfläche zur verlangten Nutzfläche. Es wird festgestellt, dass die 
Projekte kostenmässig nahe beieinanderliegen, weshalb die Baukosten für 
die Rangierung nicht im Vordergrund stehen.
Nur wenige Projekte erfüllen die hohen Anforderungen an eine Zertifizie-
rung nach SNBS. Bei der Mehrheit der Projekte wären erhebliche Optimie-
rungsmassnahmen notwendig.

Erfüllung betriebliche Anforderungen, Funktionalität 
Die Beurteilung der betrieblichen und funktionalen Aspekte der Projekte in 
der engeren Wahl wurde durch die Nutzer detailliert erstellt. Diese Bewer-
tungen flossen in die Beurteilung und in die Projektbeschreibungen ein. 

An einem gemeinsamen Rundgang wurden die durch die Fachpreisrich-
ter verfassten Projektberichte vor den Projekten vorgelesen und erläutert. 
Ebenso erläuterten die Nutzer ihre Erkenntnisse der Projektprüfung.

Empfehlung Bereinigungsstufe 
Nach sorgfältiger Prüfung und eingehender Diskussion kam das Preis-
gericht zur Auffassung, dass eine abschliessende Rangierung und Prä-
mierung noch nicht möglich ist und dass kein Projekt unverändert zu 
einer Weiterbearbeitung und Ausführung empfohlen werden kann. Darum 
beschloss das Preisgericht eine anonyme Bereinigungsstufe, gemäss den 
allgemeinen Bestimmungen des Wettbewerbsprogramms, auszulösen. Zu 
dieser wurden die Planerteams folgender drei Projekte eingeladen:

16	 RUBIK
54	 HAUS IM PARK
59	 CORPUS

Die drei zur Überarbeitung ausgewählten Projekte wurden nicht rangiert. 
Für die weiteren fünf Projekte der engeren Wahl legte das Preisgericht die 
Ränge wie folgt fest: 

4. Rang Nr. 39 URBANITE

5. Rang Nr. 19 ALMA

6. Rang Nr. 42 Jakob Graben

7. Rang Nr. 32 AGORA (2)

8. Rang Nr. 13 gemini
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Beurteilung Projekte Bereinigungsstufe

Allgemein
Alle eingeladenen Planerteams haben an der anonymen Bereinigungsstufe 
teilgenommen. Die Teams erhielten eine schriftliche ihr zu überarbeitendes 
Projekt betreffende Kritik. Die Grundsätze des Wettbewerbsprogramms 
sowie auch die Zusammensetzung des Preisgerichts blieben unverändert.

Online Jurierung
Am 3. März 2021 beurteilte das Preisgericht die drei überarbeiteten Pro-
jektvorschläge. Aufgrund der eingeschränkten Einreisemöglichkeiten der 
internationalen Fachjuroren wurde der dritte Jurytag online als Zoom-Ver-
anstaltung durchgeführt. Dadurch konnten die Fachjuroren aus dem Aus-
land an der Jurierung teilnehmen und die Beschlussfähigkeit der Jury und 
die Gleichbehandlung aller Personen im Preisgericht gewährleistet werden. 
Die einwandfreie technische und visuelle Unterstützung wurde durch ein 
professionelles Audio-/Videoteam der Universität St.Gallen sichergestellt. 
Die Projektunterlagen sowie die Ergebnisse der Vorprüfung wurden dem 
Preisgericht über eine geschützte Plattform zugänglich gemacht.

Abwesenheiten
Markus Buschor war am Vormittag des dritten Jurytages abwesend. Er 
wurde bei der Beratung des Ablaufs und der Abnahme der Vorprüfung 
durch Florian Kessler vertreten. Andreas Hild war zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung der Rangierung nicht anwesend. Er wurde durch Felix 
Wettstein vertreten.

Vorprüfung
Die Teams haben ihre überarbeiteten Pläne und Modelle termingerecht 
am 22. Januar 2021 bzw. am 5. Februar 2021 abgegeben. Diese wurden 
nochmals einer formellen und materiellen Prüfung unterzogen. Ebenfalls 
wurde die Wirtschaftlichkeit der Projekte durch den Kostenplaner detailliert 
berechnet.

Formelle Vorprüfung
Es wurden keine formellen Verstösse festgestellt. Das Preisgericht be-
schloss einstimmig, dass alle drei überarbeiteten Projekte zur Beurteilung 
zugelassen werden.

Materielle Vorprüfung
Es wurden keine materiellen Verstösse festgestellt. Das Preisgericht be-
schloss einstimmig, alle drei überarbeiteten Projekte zur Preiserteilung 
zuzulassen.
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Beurteilung Bereinigungsstufe
Die drei überarbeiteten Projekte wurden von den Fachjuroren detailliert 
vorgestellt. Die wesentlichen Änderungen gegenüber der 1. Stufe wurden 
erläutert und nach den im Wettbewerbsprogramm aufgeführten Kriterien 
beurteilt. Es wurden Quervergleiche zwischen den einzelnen Projekten an-
gestellt und diese gegeneinander abgewogen.

Prämierung und Preiszuteilung 
Nach eingehender Diskussion und in Abwägung aller Kriterien stimmte das 
Preisgericht über die Rangierung ab und legte die Preise und Ankäufe fest. 
Zur Prämierung von 4 bis 8 Projekten stand dem Preisgericht gesamthaft 
eine Preissumme von Fr. 310'000.– inkl. MWST zur Verfügung. Ankäufe 
durften maximal 30 Prozent der Gesamtpreissumme betragen. Die Be-
reinigungsstufe wird separat mit 50'000 Franken inkl. MWST. für jedes voll-
ständig eingereichte Projekt entschädigt. 

1. Rang / 1. Preis 54	 HAUS IM PARK CHF 70'000.00

2. Rang / 2. Preis 59	 CORPUS CHF 60'000.00

3. Rang / 3. Preis 16	 RUBIK CHF 50'000.00

4. Rang / 4. Preis 39	 URBANITE CHF 40'000.00

5. Rang / 5. Preis 19	 ALMA CHF 30'000.00

6. Rang / 6. Preis 42	 JAKOB GRABEN CHF 25'000.00

7. Rang / 7. Preis 21	 AGORA (2) CHF 20'000.00

8. Rang / 8. Preis 13	 gemini CHF 15'000.00

Schlussfolgerung
Der offen ausgeschriebene Wettbewerb hat die Vermutung aus der Test-
planung bestätigt. Die Aufgabenstellung für den Neubau des Campus 
Platztor der Universität St.Gallen war äussert anspruchsvoll. Sowohl die 
Umsetzung des grossen und komplexen Raumprogramms als auch die 
Einordnung des neuen Campus in den vorgegebenen städtebaulichen 
Kontext bildeten eine grosse Herausforderung.
Die Jury freute sich über ein breites Spektrum an sehr unterschiedlichen 
städtebaulichen Lösungsvorschlägen und Typologien. Insgesamt überwog 
leider eine gewisse Enttäuschung, dass kein einziger der 59 Wettbewerbs-
beiträge die Aufgabe in allen Bereichen überzeugend lösen konnte. Aus 
diesem Grund hat sich die Jury für eine Überarbeitung, der interessantes-
ten Beiträge, entschlossen. 
Der grosse Aufwand für die Überarbeitung hat sich gelohnt. Alle drei 
Projekte haben sich deutlich weiterentwickelt. Die Projektkritiken hingegen 
wurden nur teilweise umgesetzt. Dies scheint auch der schwierigen Auf-
gabenstellung geschuldet zu sein. Keines der Projekte konnte die Jury 
vollumfänglich überzeugen. Die Jury hat deshalb das am besten für die 
Weiterbearbeitung geeignete Projekt zum Sieger erkoren. Um die Weiter-
entwicklung des Projekts im Rahmen der für den Juryentscheid massgeb-
lichen Beurteilungskriterien zu garantieren und die Qualität und Kosten des 
Projekts in der Weiterbearbeitung und Ausführung zu sichern, empfiehlt 
das Preisgericht eine Begleitung der nächsten Planungsschritte durch eine 
Delegation der Jury. Zur Behebung der Kritikpunkte sind als erster Schritt 
nochmals Lösungsmöglichkeiten zu studieren. 
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Sämtlichen Wettbewerbsteilnehmenden gebührt für die Teilnahme und 
Einreichung ihrer interessanten Beiträge ein grosser Dank. Sie haben dazu 
beigetragen, eine intensive Diskussion und Auseinandersetzung mit der 
Aufgabenstellung zu ermöglichen.

Empfehlungen
Das Preisgericht empfiehlt der Auftraggeberin, das erstrangierte Projekt Nr. 
54 Haus im Park unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Vorprüfung 
und der Projektkritik weiter bearbeiten zu lassen. Im Rahmen der weiteren 
Projektierung sollen insbesondere die nachfolgenden Punkte geklärt und 
weiterentwickelt werden:
•	 Das Projekt ist bezüglich seiner Tragkonstruktion zu überarbeiten und 

zu vereinfachen. 
•	 Die Qualität des architektonischen Ausdrucks ist in Bezug auf Trans-

parenz, Offenheit und Kommunikation zu präzisieren. Das äussere Er-
scheinungsbild ist unter Berücksichtigung einer energetisch optimier-
ten, dauerhaften und wartungsarmen Fassadenkonstruktion weiter zu 
entwickeln. 

•	 Die Eingangssituationen sind hinsichtlich ihrer räumlichen Qualitäten 
weiter zu verbessern und räumlich aufzuwerten.

•	 Nachhaltigkeit und Gebäudetechnik sind so zu optimieren, dass eine 
Zertifizierung nach SNBS angestrebt bzw. empfohlen werden kann.

•	 Die Tageslichtführung im Sockel- resp. 1. Untergeschoss und die Be-
lichtung der Lehrräume über den Innenhof sind zu verbessern. 

•	 Die Aussenraumgestaltung ist hinsichtlich der Gestaltung mit der Nut-
zung abzustimmen.

•	 Die Raumaufteilungen, Raumzuordnungen und die Betriebsabläufe 
sind mit den Nutzenden im Detail zu prüfen sowie im Bedarfsfall anzu-
passen (insbesondere sind die Anlieferung und die Raumorganisation 
im 1. Untergeschoss zu optimieren, der autonome Betrieb von Fitness 
und Studentenbar zu ermöglichen, Flächen für non-formelles Lernen 
und in den Obergeschossen «social spaces» auszuweisen).

•	 Die Lage des Niveaupunkts des Gebäudes und die Gebäudehöhe sind 
nochmals zu überprüfen.

Das Preisgericht empfiehlt, dass eine Delegation der Jury die nächsten 
Planungsschritte begleiten soll, um die Weiterentwicklung des Projekts 
nach den Empfehlungen des Preisgerichts zu garantieren und die Qualität 
des Projekts in der Ausführung zu sichern.
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Genehmigung

Der Bericht des Preisgerichts wurde am 25. März 2021 vom Preisgericht 
genehmigt.

Jürg Kellenberger (Vorsitz)

Hannelore Deubzer

Andreas Hild

Dieter Jüngling

Vittorio Magnago Lampugnani

Susanne Hartmann

Stefan Kölliker
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Bernhard Ehrenzeller

Markus Buschor

Thomas Bürkle (Ersatz)

Felix Wettstein (Ersatz)

Rolf Bereuter (Ersatz)

Bruno Hensler (Ersatz)

Florian Kessler (Ersatz)



24

Prämierte Projekte

1. Rang / 1. Preis
54	 HAUS IM PARK
PASCAL FLAMMER, dipl. Arch. ETH / SIA
Rötelstrasse 20
8006 Zürich

2. Rang / 2. Preis
59	 CORPUS
COMAMALA ISMAIL ARCHITECTES
1, quai de la Sorne
2800 Delémont

3. Rang / 3. Preis
16	 RUBIK
Enzmann Fischer Partner AG
Seebahnstrasse 109
8003 Zürich

4. Rang / 4. Preis
39	 URBANITE
Ruprecht Architekten GmbH
Wasserwerkstrasse 129
8037 Zürich
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5. Rang / 5. Preis
19	 ALMA
Gunz & Künzle Architekten GmbH
Manessestrasse 170
8045 Zürich

6. Rang / 6. Preis
42	 JAKOB GRABEN
ARGE BUR Architekten AG / neff neumann architekten ag
Kernstrasse 37
8004 Zürich

7. Rang / 7. Preis
21	 AGORA (2)
Archipel Generalplanung AG
Seelandweg 7
3013 Bern

8. Rang / 8. Preis
13	 gemini
Giuliani Hönger Architekten ETH BSA SIA
Kanzleistrasse 57
8004 Zürich
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1. Platz / 1. Preis (Bereinigungsstufe)

54	 HAUS IM PARK
Pascal Flammer dipl. Arch. ETH / SIA
Rötelstrasse 20
8006 Zürich

Mitarbeit: Simon Cheung, Mario Sommer

Landschaftsarchitektur: YellowOffice, Milano / Pascal Flammer dipl. Arch.
Baumanagement: Proplaning AG, Basel, Antonio Vorraro
Bauingenieurwesen: Lorenz Kocher GmbH, Chur, Lorenz Kocher
HLKKS-Ingenieurwesen: Stokar+Partner AG, Basel, Oliver Orbuljevic
Klima Engineering: Transsolar Energietechnik, Stuttgart, Matthias Rammig
Holzbau / Brandschutz: Makiol Wiederkehr AG, Ingenieure Holzbau 
Brandschutz, Beinwil am See, Peter Makiol
Bauphysik: Kopitsis Bauphysik, Wohlen, Theresa Glück
Fassadentechnik: Emmer Pfenninger Partner AG, Münchenstein, Andreas 
Emmer
Elektroplanung: Pro | Engineering AG, Basel, Yves Suter
Verkehrsplanung: stadt raum verkehr, Zürich, Markus Birchler

Die städtebauliche Konzeption wird im Rahmen der Bereinigungsstufe 
beibehalten. Die Verfasser schlagen ein parallel zur St.Jakob-Strasse 
gesetztes, kompaktes und transparentes Bauvolumen vor. Die geforderte 
Erhöhung der Geschossfläche unter Beibehalt der Nutzfläche wird durch 
ein zusätzliches Geschoss erreicht. Dadurch wird der relativ kleine Fuss-
abdruck beibehalten, die maximal zulässige Höhe jedoch leicht über-
schritten. Durch leichte Verzerrungen der rechteckigen Grundform werden 
subtile Bezüge zum umliegenden städtischen Kontext etabliert, so zum 
Beispiel zur Ankunft der Unterführung und dem Zugangsbereich. Gleich-
zeitig werden die Grenzen unscharf ausgebildet, was die Übergänge, das 
Dazwischen und das Verbindende betont. 
Das neue Universitätsgebäude der HSG vermittelt eine klare und präzise 
Botschaft: Es steht für eine offene und transparente, in die Zukunft schau-
ende Institution. Leider hat das Projekt in der Bereinigungsstufe etwas von 
seiner radikalen Leichtigkeit und Transparenz eingebüsst. Die publikums-
orientierten Nutzungen sind korrekt angeordnet und profitieren von gross-
zügigen Aussenräumen. Es kann somit davon ausgegangen werden, dass 
der Neubau auch auf funktionaler und sozialer Ebene seinen Beitrag für 
das städtische Leben liefern wird.
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Das relativ kleine Bauvolumen wird von einem grosszügigen, differenziert 
gestalteten Freiraum umspielt. 
Ob das Haus, so wie es der Titel evoziert, dabei tatsächlich im Park steht, 
bleibe dahingestellt. Bedeutender ist zu werten, dass das Projekt mittels 
der Gestaltung des Freiraums sehr differenziert auf die unterschiedlichen 
städtebaulichen Situationen reagiert. Besonders hervorzuheben ist der 
tiefe und respektvolle Gebäudeabstand zur gegenüberliegenden Zeile an 
der St.Jakob-Strasse, der einen weiten Raum für das Ankommen und die 
Gastronomie schafft. Gegenüber der Böcklinstrasse wird hingegen der 
durch Gärten charakterisierte und stark begrünte Hangbereich weiterge-
führt.
Die Rampe für Anlieferung und Parkierung wurde auf der Ostseite gut ins 
Gebäudevolumen integriert. Leider wird die Dachfläche auf Grund der PV- 
Anlagen kaum genutzt werden können. 
Im Rahmen der Bereinigung wird weitgehend auf die aussenliegende Er-
schliessungsschicht verzichtet. Damit gewinnt das Projekt in Bezug auf die 
Funktionalität, verliert aber gleichzeitig den klaren typologischen Aufbau. 
Lehre und Forschung werden neu auf den einzelnen Geschossen zu-
sammengeführt, was die gewünschten Synergien ermöglicht. Entlang 
der Fassade und mit Blick auf die Stadt entstehen auf jedem Geschoss 
grosszügige offene Raumbereiche, die durch eine inszenierte, geschwun-
gene Treppe einladend miteinander verbunden sind. Der in den oberen 
Geschossen neu eingefügte Innenhof ermöglicht eine natürliche Belich-
tung und Belüftung der anschliessenden Lehrräume. Die vorgeschlagene 
Grösse ist dabei fraglich.
Der grosszügige Stützenraster und die zusammenhängenden Flächen er-
möglichen die erwünschte grosse Nutzungsflexibilität. Dabei wirkt die Wahl 
einer hybriden Tragstruktur mit Holzstützen, vorgespannten Betonunterzü-
gen und Holzverbunddecken etwas gesucht und ist bedingt nachvollzieh-
bar.
Die Architektur erzählt von Transparenz, von Offenheit und von Kommu-
nikation. Mittels weicher Grenzen und erzeugter Tiefe tritt das Gebäude 
und damit die Institution HSG in den Dialog mit der Stadt. Leider hat das 
Projekt in der Bereinigungsstufe bezüglich seinem architektonischen Aus-
druck etwas an Schärfe und Prägnanz eingebüsst. Die starke horizontale 
Gliederung durch Brüstungsbänder und der Verlust der Zweigeschossig-
keit in der Fassade wird bedauert. 
Die Innenräume haben hingegen durch die Weiterentwicklung der Materia-
lisierung und den hohen Holzanteil an Qualität gewonnen. 
Obwohl noch nicht alle Nutzungsanordnungen und Abläufe reibungslos 
funktionieren, ist die Weiterentwicklung und Optimierung innerhalb der vor-
geschlagenen Raumstruktur gut umsetzbar. 
Nachhaltigkeit und Gebäudetechnik wurden zwar in der Bereinigungsstufe 
überarbeitet. Diese Bereiche sind jedoch weiter zu optimieren, so dass 
eine Zertifizierung nach SNBS angestrebt bzw. empfohlen werden kann.
In Bezug auf die zu erwartenden Baukosten liegt das Projekt innerhalb der 
Vorgaben.
Es handelt sich um ein überzeugendes Projekt, dessen vielfältige Stärken 
insbesondere in der städtebaulichen Setzung und in der architektonischen 
Umsetzung zum Ausdruck kommen. Schade, dass in der Bereinigungs-
stufe entscheidende Qualitäten des Entwurfs etwas verloren gingen. Dies 
mag den hohen und sich teilweise widersprechenden Anforderungen 
geschuldet sein, bleibt aber letztlich unbefriedigend. Die Jury ist trotzdem 
überzeugt, dass das Projekt das Potential hat, im Dialog zwischen Verfas-
sern und Bauherrschaft zu reifen und sich zum zukunftsweisenden Cam-
pus für die HSG und die Stadt entwickeln wird. Insgesamt handelt es sich 
um einen wesentlichen Beitrag zur komplexen Aufgabenstellung.
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2. Platz / 2. Preis (Bereinigungsstufe)

59	 CORPUS
COMAMALA ISMAIL ARCHITECTES
1, quai de la Sorne
2800 Delémont

Mitarbeit: André Mota, Cornelius Thiele, Laure Juillerat, André Paca, Vér-
onique Heissler, Thibault Koulmey, Diego Comamala, Toufiq Ismail-Meyer

Landschaftsarchitektur: Kesküla Erard architecture du paysage, Biel, Epp 
Kesküla Erard
Baumanagement: CONFIRM SA, Zürich, Thomas von Pufendorf
Bauingenieurwesen: Muttoni & Fernandez Ing. Conseils SA, Ecublens, 
Miguel Fernandez
HLKKS-Ingenieurwesen / Brandschutz / Bauphysik / Nachhaltigkeit: 
Amstein + Walthert Bern AG, Bern, Thomas Grogg, Marcel Sommer, Basil 
Rudolf, Martin Kärcher
Fassadenplanung: Atelier P3 AG, Zürich, Martin Gruber
Verkehrsplaner: Citec Ingénieurs Conseils SA, Neuchâtel, Julien Lovey

Das bereinigte Projekt hält an der ursprünglichen städtebaulichen Strategie 
des einzelstehenden quaderförmigen Baukörper fest, vergrössert diesen 
Baukörper jedoch in Richtung Rosenberg: Dadurch wird die Geschossflä-
che erhöht und das geforderte Raumprogramm erfüllt. Die Massstäblich-
keit, eine der zentralen Qualitäten des ersten Projekts, leidet darunter dank 
der sorgfältigen Setzung des Volumens kaum. Was darunter leidet, ist 
der Freiraum: Er wird reduziert und auch noch weitgehend unterbaut. Die 
beiden rechteckigen Einschnitte der Lichthöfe des Untergeschosses sind 
dezidiertere Gesten als die vorhergehenden zahlreichen runden Öffnungen, 
fragmentieren aber gleichwohl die Freiflächen. Der urbane Platz im Süd-
osten bleibt im Dialog mit dem historischen Zentrum, bietet aber weiterhin 
wenig Aufenthaltsqualität. Der nördliche Erholungsraum bildet einen ange-
nehmen Übergang zum Rosenberg, der westliche Gartenraum ist räumlich 
unentschieden und wirkt als Restfläche.

Erdgeschoss und unteres Sockelgeschoss sind grosszügig neu geordnet, 
was eine starke Verkleinerung des zweiten Untergeschosses ermöglicht. 
Die behutsam weiterentwickelte räumliche Abfolge Vorplatz-Foyer-Lichthof 
ist ebenso geschmeidig wie eindrucksvoll. Die Attraktivität des Restaurants 
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und der Studenten-Bar ist verbessert, der Fitness-Bereich jedoch ungüns-
tig in zwei nicht miteinander verbundene Zonen aufgeteilt. Im Atrium ist 
die Anordnung der beiden offenen gewendelten Treppen sensibel über-
arbeitet; ansonsten bleibt die Innenraumgestaltung skizzenhaft und etwas 
konventionell. Auf den oberen Geschossen ermöglicht die deutlich tiefere 
zusammenhängende Geschossfläche im nördlichen Trakt den unmittelba-
ren räumlichen Bezug zwischen Lehrräumen und Instituten. Die in dieser 
Anordnung enthaltenen Möglichkeiten eines innovativen universitären Be-
triebs sind in den Grundrissen bedauerlicherweise nur rudimentär darge-
stellt. Die Lärmentwicklung aus dem Foyer mit seinem Begegnungs- und 
Verpflegungsangebot wird weiterhin als problematisch eingeschätzt. Die 
Flexibilität, die die Grundrissdisposition suggeriert und auch weitgehend 
ermöglicht, wird durch die extrem ausgereizten Bedingungen des Brand-
schutzes stark eingeschränkt.

Die grundlegend neu überarbeitete Fassade verleiht dem Gebäude ein ein-
prägsames Gesicht, das allerdings kaum der Institution gerecht wird, die 
es beherbergt und repräsentiert; eher weckt es Assoziationen an ein Büro-
haus. Der Anspruch, den Bau zu einem Landmark werden zu lassen, dürf-
te kaum eingelöst werden. Die grossen gläsernen Schuppen lassen die 
Feinheit vermissen, die sowohl Bestimmung als auch Lage des Bauwerks 
zu fordern scheinen, und der sehr hohe Verglasungsanteil ist energetisch 
ungünstig und reinigungstechnisch aufwändig.

Die extensive Dachbegrünung und die PV-Anlagen stehen in einem aus-
gewogenen Verhältnis, Energiekonzept und Gebäudetechnik werden als 
wenig nachhaltig eingestuft. Die Baukosten liegen innerhalb der Vorgaben, 
die Lebenszykluskosten darüber. Insgesamt wird das Projekt positiv ge-
würdigt, löst aber das Versprechen, das in seiner souveränen städtebau-
lichen Setzung und seinem eindrücklichen Typus liegt, nur zum Teil ein und 
vermag weder architektonisch noch funktional vollends zu überzeugen.
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3. Platz / 3. Preis (Bereinigungsstufe)

16	 RUBIK
Enzmann Fischer Partner AG
Seebahnstrasse 109
8003 Zürich

Mitarbeit: Philipp Fischer, Kadir Asani, Mareike Neumann, Lea Schön, Do-
minique Bernd, Martin Bucher, Rene Müller, Christoph Schläppi (beratend)

Landschaftsarchitektur: Skala Landschaft Stadt Raum GmbH, Zürich, 
Samuel Eberli
Baumanagement: BGS & Partner Architekten AG, Rapperswil
Bauingenieurwesen: Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich, Stefan 
Bänziger
HLKKS-Ingenieurwesen: Wirkungsgrad Ingenieure AG, Rapperswil-Jona, 
Nicolas Bless
Bauphysik: Bakus AG, Zürich, Clemens Moser
Nachhaltigkeit: Büro für Nachhaltigkeit, Zürich, Stefan Schrader
Brandschutz: BIQS Brandschutzplanung, Zürich, Florent Lushta

Städtbaulich sind die Verfasser in der Bereinigungsstufe ihrer Haltung treu 
geblieben. Sie setzen einen mächtigen quadratischen Baukörper präzise 
in den Stadtraum. Sie beziehen sich in ihrer städtebaulichen Haltung ex-
plizit auf die Berliner Bauakademie von Karl Friedrich Schinkel. Dies ist ein 
hoher Anspruch, der mit demjenigen der HSG als international führende 
Universität einhergeht. Obwohl sich die städtebauliche Situation Berlins 
des 19. Jahrhunderts stark von derjenigen St. Gallens unterscheidet wur-
de das Projekt in sich schlüssig und kohärent entwickelt. Schön, dass die 
Kirche stehenbleibt, adäquat für universitäre Nutzungen adaptiert wurde 
und sich in selbstverständlicher Art und Weise neben dem Hauptbau be-
hauptet. 

Der Freiraum ist ein Resultat der Setzung des quadratischen Solitärs. 
Trotzdem reagieren die Aussenräume alle differenziert und präzise auf die 
umliegenden Stadtstrukturen. Die Arkade vermittelt zur stark befahrenen 
St. Jakob-Strasse, der Platz mit der gut integrierten Kirche zur Altstadt 
und der als Arena ausgebildete und begrünte Aussenraum zur Böcklin-
strasse nimmt Bezug zu den Gärten des Villenquartiers. Trotz der Grösse 
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und der Präsenz des Bauvolumens wirken die Freiräume angemessen und 
in positivem Sinne städtisch. 
Ob die kreuzförmige Durchwegung des Gebäudes tatsächlich auch von 
der Öffentlichkeit angenommen und genutzt würde, wäre abzuwarten.
Die barrierefreie Durchlässigkeit ist durch die in Szene gesetzte Abtrep-
pung der Topografie stark eingeschränkt. 
Die Nutzung des Dachgeschosses mit einem attraktiv gestalteten Dach-
garten wird begrüsst. 

Im Innern entwickelt sich das Gebäude entlang einer differenzierten 
Raumfolge unterschiedlich ausgeprägter Haupträume. Die innenräumliche 
Vielfalt ist dabei ausgeprägter als von aussen erwartet, und die natürliche 
Belichtung wird über unterschiedliche Systeme von Oberlichtern garan-
tiert. Die Verfasser sprechen von Stadtsaal, Marktplatz und Vestibül, und 
die Terminologie verspricht zwar den Bezug zu urbanen Räumen, wirkt 
aber gleichzeitig etwas weit hergeholt und aufgesetzt. 
Die Tragstruktur besteht weiterhin aus einem ungerichteten 8.4 m Stützen-
raster, ist aber neu als Holz-Verbundkonstruktion ausgebildet. 

Der architektonische Ausdruck wurde sowohl in Bezug auf das äusse-
re Erscheinungsbild als auch in Bezug auf die Innenräume vollständig 
überarbeitet und neu ausformuliert. Das Gebäude wirkt leichter, ist feiner 
gegliedert und entspricht damit dem Selbstverständnis der HSG eher. Der 
Entwurf bleibt jedoch auf Grund seiner Typologie und seines Ausdrucks 
durch seine vielfältigen Referenzen und Analogien in der Geschichte ver-
harrend. Die Universität der Zukunft sieht anders aus. 

Das Projekt setzt den Gedanken der Nutzungsflexibilität und der ge-
wünschten Raumbeziehungen im Bereich von Aula und der grossen Lehr-
räume sehr gut um. In den Obergeschossen besteht ein klar erkennbarer 
räumlicher Bezug, der den interdisziplinären Austausch und spontane 
Begegnungen optimal unterstützt. Leider wurde die klare Differenzierung 
zwischen Nutzungs- und Erschliessungsflächen in der Bereinigungsstufe 
stark beeinträchtigt, was zur Verunklärung der Raumstruktur und zu grös-
seren Problemen im Bereich Brandschutz (Fluchtwege) geführt hat. 

Das Gebäudevolumen ist kompakt und rational konstruiert. Zusammen mit 
einer effizienten Haustechnik und einer natürlichen Nachtauskühlung über 
die Atrien verspricht das Projekt einen soliden Beitrag zur Nachhaltigkeit 
zu leisten. Das Projekt weist gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Zertifizierung nach SNBS 2.1 Hochbau auf.

Die zu erwartenden Baukosten liegen bei grosszügigen Flächen und Kuba-
turen innerhalb der Vorgaben.

Insgesamt handelt es sich um einen präzise hergeleiteten und in allen 
Bereichen kohärent durchgearbeiteten Entwurf mit einer angemessenen 
Nutzungsdichte. Trotz einer umfassenden Überarbeitung des Projektes in 
der Bereinigungsstufe entsprechen weder die städtebauliche Haltung noch 
der architektonische Ausdruck der Vorstellung, wie sich die HSG mit dem 
Neubau Campus Platztor in der Stadt und der Welt präsentieren möchte. 
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Die Verfasser schlagen ein parallel zur St. Jakob-Strasse orientiertes, er-
staunlich kompaktes und transparentes Bauvolumen vor. Durch leichte 
Verzerrungen der rechteckigen Grundform werden subtile Bezüge zum 
umliegenden städtischen Kontext etabliert, so zum Beispiel zur Ankunft 
der Unterführung und dem Zugangsbereich. Gleichzeitig werden die Gren-
zen unscharf ausgebildet was die Übergänge, das Dazwischen und das 
Verbindende betont. 
Das neue Universitätsgebäude der HSG vermittelt eine klare und präzise 
Botschaft: Es steht für eine offene und transparente, in die Zukunft schau-
ende Institution. Die weichen Grenzen und die ausgeprägte Leichtigkeit 
tragen ebenso wie das reduzierte Volumen entscheidend dazu bei, dass 
sich das Projekt subtil in das städtebaulich delikate Umfeld einfügt. Die pu-
blikumsorientierten Nutzungen sind korrekt angeordnet und profitieren von 
grosszügigen Aussenräumen. Es kann somit davon ausgegangen werden, 
dass der Neubau auch auf funktionaler und sozialer Ebene seinen Beitrag 
für das städtische Leben liefern wird.

Das relativ kleine Bauvolumen wird von einem grosszügigen, differenziert 
gestalteten Freiraum umspielt. Ob das Haus, so wie es der Titel evoziert, 
dabei tatsächlich im Park steht, bleibe dahingestellt. Bedeutender ist 
zu werten, dass das Projekt mittels der Gestaltung des Freiraums sehr 
differenziert auf die unterschiedlichen städtebaulichen Situationen reagiert. 
Besonders hervorzuheben ist der tiefe und respektvolle Gebäudeabstand 
zur gegenüberliegenden Zeile an der St. Jakob-Strasse, der einen weiten 
Raum für das Ankommen und die Gastronomie schafft. Gegenüber der 
Böcklinstrasse wird hingegen der durch Gärten charakterisierte und stark 
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begrünte Hangbereich weitergeführt. Leider zerschneidet die Anlieferungs-
rampe den Raum. Die mit den PV-Anlagen stark besetzten Dachflächen 
stellen einen Nutzungskonflikt hinsichtlich der extensiven Dachbegrünung 
dar.

Die Typologie des Gebäudes ist überraschend einfach. Eine aussenlie-
gende Erschliessungsschicht, die gleichzeitig als Begegnungszone und 
Arbeitsbereich ausformuliert ist, umschliesst einen streng rechteckigen, 
kompakten und rational organisierten inneren Raumbereich. Der Erschlies-
sungsbereich ist in den oberen Etagen zweigeschossig ausgeführt, was 
der räumlichen Qualität und Belichtung zu Gute kommt und gleichzeitig 
eine alternierende Geschosszuordnung zwischen Lehre und Forschung 
bedingt. Die Typologie bedingt eine fast vollständige Verglasung der äus-
seren und inneren Fassade, und trotzdem wäre zu überprüfen, ob gewisse 
innenliegende Raumbereiche über genügend Tageslicht verfügen. 
Die Tragstruktur ist als effizientes, weitgespanntes Tragwerk geplant, wel-
ches eine grosse Nutzungsflexibilität verspricht. 

Der architektonische Ausdruck und die Materialisierung entsprechen prä-
zise dem Gesamtkonzept und wurden konstruktiv konsequent umgesetzt. 
Die Architektur erzählt von Transparenz, von Offenheit und von Kommuni-
kation. Mittels weicher Grenzen und erzeugter Tiefe tritt das Gebäude und 
damit die Institution HSG in den Dialog mit der Stadt. 
Das relativ kleine oberirdische Volumen wird durch ein beträchtliches 
unterirdisches Volumen ermöglicht. Dieses ist jedoch ebenso glaubwürdig 
wie funktional organisiert. 

Die geschossweise Nutzungszuteilung lässt die konzeptionell gewünschte 
Verbindung von Forschung und Lehre in der Horizontalen und in der Ver-
tikalen nicht zu. Interdisziplinärer Austausch und spontane Begegnungen 
können in den Obergeschossen nur in den aussenliegenden Erschlies-
sungswegen stattfinden. Die hohe Nutzungsdichte wird als gedrungen und 
zu wenig offen wahrgenommen.

Die vorgelagerte Erschliessungsschicht bieten nicht nur Raum für Begeg-
nung und Arbeitsplätze mit Blick auf die Stadt, sondern ist auch als flexible 
Pufferzone ausgebildet, die vor allem schallschutzspezifische Vorteile für 
das Gesamtgebäude bietet. 
Die fast vollständige Verglasung des Baukörpers widerspricht jedoch dem 
grundsätzlichen Nachhaltigkeitsgedanken sowie der Programmvorgabe.
Das Projekt müsste für eine erfolgreiche Zertifizierung nach SNBS 2.1 
Hochbau in entscheidenden Punkten überarbeitet werden.

In Bezug auf die zu erwartenden Baukosten liegt das Projekt innerhalb der 
Vorgaben.

Es handelt sich um ein überzeugendes Projekt, mit vielfältigen Stärken, die 
insbesondere in der städtebaulichen Setzung und in der architektonischen 
Umsetzung zum Tragen kommen. Die Nutzungsdichte (Verhältnis Nutz-
fläche zu Geschossfläche) ist jedoch über das gesamte Gebäude deutlich 
zu hoch und die Nutzungsflexibilität durch die horizontale Schichtung von 
Lehre und Forschung sehr stark eingeschränkt. 

Insgesamt ein wesentlicher Beitrag zur komplexen Aufgabenstellung.
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Mitarbeit: André Mota, Cornelius Thiele, Laure Juillerat, André Paca, Vér-
onique Heissler, Thibault Koulmey, Diego Comamala, Toufiq Ismail-Meyer
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HLKKS-Ingenieurwesen: Suiselectra Ingenieurunternehmung AG, Basel, 
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Die Strategie des einzelstehenden Baukörpers, das neutral zwischen den 
drei Stadtstrukturen der historischen Altstadt, des Villenquartiers am Hang 
des Rosenbergs und der heterogenen Bebauung nordöstlich des Projekt-
grundstücks vermittelt, ist zweifelsohne eine der möglichen, durchaus 
auch naheliegenden städtebaulichen Haltungen beim Neubau des Cam-
pus Platztor. Das umfangreiche Raumprogramm wird in einem einzigen, 
quaderförmigen Baukörper zusammengefasst. Es führt ein neues, viertes 
urbanistisches Element ein und ist wirtschaftlich und energetisch effizient. 
Dass dieser Baukörper nicht nur wohlproportioniert, sondern auch ausge-
sprochen massstäblich wirkt und genügend Abstand zu seiner gebauten 
Umgebung hält, ist der Entscheidung geschuldet, einen substantiellen 
Teil des Programms in das Untergeschoss zu verlegen. Das ist bei den 
Fitness-Anlagen und den grossen Hörsälen unproblematisch, zumal sie 
alle über grosse Lichthöfe verfügen und die Lehrräume durch teilweise 
überhohe Raumkonfigurationen auf geschickte Weise auch natürliches 
Seitenlicht erhalten; die Studenten-Bar hingegen wirkt wenig einladend, 
und auch einige Lehrräume leiden darunter, dass sie kein natürliches Licht 
erhalten. Insgesamt scheint die Nutzungsdichte, also das Verhältnis Nutz-
fläche zu Geschossfläche, zu hoch.

Die Freiräume, die der grosse puristische Quader schafft, sind grosszügig 
dimensioniert, aber mässig klar formuliert. Der Platz zwischen Neubau und 
St.Jakob-Strasse schafft einen Dialog mit dem historischen Zentrum, ist 
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aber räumlich unentschieden, und dessen mineralische Fläche durch die 
runden Perforationen der Lichthöfe sowie durch die auffällige diagonale 
Wasserrinne beeinträchtigt. Auch der Garten zum Rosenberg hin, der 
einen stimmigen Übergang zu den Villengärten am Rosenberg bildet, leidet 
unter den Lichtlöchern. Der Ausgang der Unterführung Platztor wirkt vom 
Gebäude vereinnahmt und ist unnötig beengt. Gleichwohl schafft das Frei-
raumkonzept insgesamt gut nutzbare Bereiche mit geringer Versiegelung, 
einem durchdachten Regenwassermanagement und hoher Biodiversität. 
Extensive Dachbegrünung und PV-Anlagen stehen in ausgewogenem Ver-
hältnis. Die Anlieferung ist unzufriedenstellend gelöst, ebenso die Fahrrad-
abstellplätze.

Das Gebäude selbst ist innen verblüffend klar und effektiv organisiert. 
Das gesamte Erdgeschoss nehmen das grosszügige Foyer, die vertikalen 
Erschliessungselemente und die Restaurants ein; in der Mitte führt eine 
breite Sitztreppe, die in den Boden eingeschnitten ist, überraschend und 
durchaus auch irritierend nach hinten und unten in das Untergeschoss. 
Darüber sind in vier Obergeschossen, die ein querliegender Lichthof mit 
zwei frei eingestellten, offenen Wendeltreppen zusammenbindet, auf der 
einen Seite die Instituts- und auf der anderen die Seminarräume ange-
ordnet. Das riesige, aber keineswegs überdimensionierte Atrium ist nicht 
nur luftig und spektakulär, sondern auch ausgesprochen bedeutungsvoll. 
Durch ihn werden Lehre und Forschung sowie sämtliche Abteilungen 
visuell, funktional und nicht zuletzt symbolisch miteinander verknüpft. 
Programmatik, Kommunikation und Orientierung sind damit nahezu ideal 
gegeben. Die Kühle, die dieses Herz des Hochschulgebäude ausstrahlt, 
könnte zugunsten einladenderer Elementen und Materialien gemildert 
werden. Auch wird die Nutzbarkeit der offenen Bereiche als problema-
tisch erachtet, weil im Atrium mit einem hohen Lärmpegel zu rechnen ist. 
Die Tageslichtbeleuchtung der Lehrräume erfolgt ungünstig über deren 
Schmalseite.
Konsistent zur gewählten städtebaulichen Strategie ist die Architektur-
sprache des reinen geometrischen Volumen neutral und essentiell. Das 
stark überhöhte Erdgeschoss ist weitestgehend verglast und stellt sich als 
Fortsetzung des öffentlichen Vorplatzes dar, eine freundliche und program-
matische Geste, die allerdings durch den riesigen Einschnitt im Fussboden 
über der zum Eingang entgegengesetzt absteigende Sitztreppe konter-
kariert wird. Die darüberliegende Geschosse zeigen schlichte, elegante 
modulare Fassaden, die auf die Ästhetik von Ludwig Mies van der Rohe 
rekurrieren. Ihre Zurückhaltung und Zeitlosigkeit sind wohltuend, stellen 
aber die Frage, ob eine derlei nüchterne industrielle Anmutung für die 
Selbstdarstellung einer wichtigen und traditionsreichen Hochschule richtig 
gewählt ist.
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Antrag zur Überarbeitung

16	 RUBIK
Enzmann Fischer Partner AG
Seebahnstrasse 109
8003 Zürich

Mitarbeit: Philipp Fischer, Kadir Asani, Mareike Neumann, Lea Schön, 
Martin Bucher, Rene Müller, Christoph Schläppi (beratend)

Landschaftsarchitektur: Skala Landschaft Stadt Raum GmbH, Zürich, 
Samuel Eberli
Baumanagement: BGS & Partner Architekten AG, Rapperswil
Bauingenieurwesen: Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Zürich, Stefan 
Bänziger
HLKKS-Ingenieurwesen: Wirkungsgrad Ingenieure AG, Rapperswil-Jona, 
Nicolas Bless
Bauphysik: Bakus AG, Zürich, Clemens Moser 

Die Verfasser setzen einen mächtigen quadratischen Baukörper präzise in 
den Stadtraum. Sie beziehen sich in ihrer städtebaulichen Haltung explizit 
auf die Berliner Bauakademie von Karl Friedrich Schinkel. Dies ist ein ho-
her Anspruch, der mit demjenigen der HSG als international führende Uni-
versität einhergeht. Obwohl sich die städtebauliche Situation Berlins des 
19. Jahrhunderts stark von derjenigen St. Gallens unterscheidet und sich 
das Selbstverständnis der HSG im vorliegenden Entwurf nur teilweise wie-
derspiegelt, wurde das Projekt in sich schlüssig und kohärent entwickelt. 
Schön, dass die Kirche stehenbleibt, adäquat für universitäre Nutzungen 
adaptiert wurde und sich in selbstverständlicher Art und Weise neben dem 
Hauptbau behauptet. 

Der Freiraum ist ein Resultat der Setzung des quadratischen Solitärs. 
Trotzdem reagieren die Aussenräume alle differenziert und präzise auf die 
umliegenden Stadtstrukturen. Die Arkade vermittelt zur stark befahrenen 
St. Jakob-Strasse, der Platz mit der gut integrierten Kirche zur Altstadt 
und der als Arena ausgebildete und stärker begrünte Raum zur Böcklin-
strasse nimmt Bezug zu den Gärten des Villenquartiers. Trotz der Grösse 
und der Präsenz des Bauvolumens wirken die Freiräume angemessen und 
in positivem Sinne städtisch. 
Ob die kreuzförmige Durchwegung des Gebäudes tatsächlich auch von 
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der Öffentlichkeit angenommen und genutzt würde wäre abzuwarten.
Die barrierefreie Durchlässigkeit ist durch die in Szene gesetzte Abtrep-
pung der Topografie stark eingeschränkt. 
Die mit den PV-Anlagen stark besetzten Dachflächen stellen einen Nut-
zungskonflikt hinsichtlich der extensiven Dachbegrünung dar.

Im Innern entwickelt sich das Gebäude entlang einer differenzierten 
Raumfolge unterschiedlich ausgeprägter Haupträume. Die innenräumliche 
Vielfalt ist dabei ausgeprägter als von aussen erwartet, und die natürliche 
Belichtung wird über unterschiedliche Systeme von Oberlichtern garan-
tiert. Die Verfasser sprechen von urbanen Räumen, von Gassen, Plätzen 
und Höfen und unterstreichen damit den urbanen Charakter. 
Die Tragstruktur besteht im Grundsatz aus einem regelmässigen Beton-
skelett mit 8.4 m Stützenraster was eine hohe Flexibilität verspricht. An-
dererseits ist die Architektur und die räumliche Gliederung sehr spezifisch 
ausgebildet, was dem Flexibilitätsgedanken widerspricht. 

Der architektonische Ausdruck wird, ebenso wie die städtebauliche Hal-
tung mit der Bedeutung der Institution HSG begründet. Diese Haltung ist 
nachvollziehbar und wurde im Projekt konsequent umgesetzt. Allerdings 
entspricht die Architektur dem Selbstverständnis der HSG nur beschränkt. 
Zu schwer, zu statisch und zu introvertiert ist diese für eine Universität, die 
den Dialog mit der Stadt und der Welt der Zukunft sucht. 

Das Projekt setzt den Gedanken der Nutzungsflexibilität und der ge-
wünschten Raumbeziehungen im Bereich von Aula und der grossen Lehr-
räumen sehr gut um. In den Obergeschossen besteht ein klar erkennbarer 
räumlicher Bezug, der den interdisziplinären Austausch und spontane 
Begegnungen optimal unterstützt.

Das Gebäudevolumen ist kompakt und rational konstruiert. Zusammen mit 
einer effizienten Haustechnik und einer natürlichen Nachtauskühlung über 
die Atrien verspricht das Projekt einen soliden Beitrag zur Nachhaltigkeit 
zu leisten. Das Projekt weist sehr gute Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Zertifizierung nach SNBS 2.1 Hochbau auf.

Die zu erwartenden Baukosten liegen bei grosszügigen Flächen und Kuba-
turen innerhalb der Vorgaben.

Insgesamt handelt es sich um einen präzise hergeleiteten und in allen 
Bereichen kohärent durchgearbeiteten Entwurf mit einer angemessenen 
Nutzungsdichte. Weder die städtebauliche Haltung noch der architektoni-
sche Ausdruck entsprechen jedoch der Vorstellung, wie sich die HSG mit 
dem Neubau Campus Platztor präsentieren möchte. 
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4. Rang / 4. Preis

39	 URBANITE
Ruprecht Architekten GmbH
Wasserwerkstrasse 129
8037 Zürich

Mitarbeit: Rafael Ruprecht, Oliver Vogler, Gilles Gasser, Nadia Raymann, 
Nina Feix, lgor Karwacki, Silas Bücherer, Robert Lenz, Fabio Rodrigues 
Lopes, Emi Santer

Landschaftsarchitektur: Heinrich Landschaftsarchitektur GmbH, Winter-
thur, Alexander Heinrich, Christof Schilling
Baumanagement: Eggel & Partner AG, St. Gallen, Jens Eggel
Bauingenieurwesen: INGPHI AG, Lausanne, Philippe Menétrey, Sarah 
Derian
HLKKS-Ingenieurwesen: Gruner Roschi AG, Köniz, Marc Wüthrich, Michè-
le Heller
Nachhaltigkeit: Durable Planung und Beratung GmbH, Zürich, Jörg Lams-
ter, Barbara Pataki
Verkehrsplanung: WAM Planer und Ingenieure AG, Solothurn, Vladimir 
Redzovic

Das Projekt reagiert auf die heterogene städtebauliche Situation mit einem 
einzigen Baukörper. Durch eine wellenförmige Formgebung werden ver-
schiedene stadträumliche Situationen mit unterschiedlichen Qualitäten 
erzeugt. Auf diese Weise entsteht eine grössere Aufweitung zur Stadt hin. 
Dieser Stadtplatz am Platztor wird mit einer grosszügigen Unterführung an 
die Altstadt angebunden. Aufenthaltsqualitäten bieten die Baumgruppen, 
Möblierung und der Brunnen, der den Verkehrslärm dämpft. Eine etwas 
kleinere Aufweitung im rückwärtigen Teil bildet den Quartiersplatz. Der 
mit Sitzstufen, Brunnen und Bauminsel ausgestattete Freiraum leitet zum 
Villengartenquartier über. Der Hanggarten bietet einen privateren Grün-
raum. Auch die Anlieferung wird im Nordosten in einer solchen Aufweitung 
situiert. Das Gebäude scheint dadurch wie durch die bestehenden Stadt-
räume geformt zu sein. Es zeigt aber im Gesamtvolumen, besonders gut 
sichtbar auf dem Schwarzplan, einen deutlichen Massstabssprung, der 
durch die sehr gleichförmige Fassade noch unterstützt wird. Insgesamt 
kann die Modulation nicht darüber hinwegtäuschen, dass es sich um ein 
Gebäude handelt, das einen neuen Masstab ins Quartier bringt. Konse-
quenterweise wird dabei die Kirche abgebrochen. Das Gebäude nimmt 
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fast das ganze Grundstück ein.

Die Anbindung an die Stadt funktioniert auch im Schnitt überraschend ein-
fach und die Erschliessung der verschiedenen Höhenlagen gelingt auf der 
stadträumlichen Ebene gut. Insbesondere die Integration der unterschied-
lichen Zuwegungen wird durch die etwas amorphen Räume vor dem Ge-
bäude gut ermöglicht.  
Im Inneren gibt es drei runde Höfe, die sich auf verschiedenen Ebenen um 
ein zentrales Atrium gruppieren. Der Rand des sehr organischen Bau-
körpers wird mit unterschiedlich grossen Lehr- und Büroräumen belegt. 
Hierdurch wird eine gute Flexibilität erreicht. Das Projekt setzt dabei den 
Gedanken der Nutzungsflexibilität und der gewünschten Raumbeziehun-
gen im Bereich von Aula und Lehrräumen sehr gut um. Die konzeptionell 
gewünschte Verbindung von Forschung und Lehre in der Horizontalen und 
in der Vertikalen ist gut möglich. 
Die durch die äussere Form erzeugten Verkehrsflächen sind zum Teil sehr 
üppig und bieten einen klar erkennbaren räumlichen Bezug, die den inter-
disziplinären Austausch und spontane Begegnungen unterstützten, aber 
nicht in allen Bereichen überzeugend bespielt werden können. Das zentra-
le Mittelatrium durchdringt alle Ebenen und wird sowohl horizontal als auch 
vertikal im ganzen Gebäude wirksam. Dies erleichtert die Orientierung. 
Ebenso wird hier den kommunikativen Aspekten nach interdisziplinärem 
Austausch und spontanen Begegnungen entsprochen. Die Nutzungs-
verteilung im Gebäude entspricht den Anforderungen an Flexibilität und 
Zuordnung. Die betrieblichen Abläufe werden mehrheitlich als effizient ein-
gestuft auch die Nutzungsdichte ist angemessen. Möglicherweise ist die 
Tageslichtausbeute im Innern des Gebäudes etwas schwierig.
Die fünfte Fassade ist als grüne Terrasse ausgebildet, die versucht eine 
Integration in die grüne Umgebung des Rosenbergs zu erzeugen. Sie wird 
jedoch stark von der Photovoltaik-Anlage dominiert.

Die Fassade ist umlaufend gleich und unterstützt mit Ihrer Lamellenstruk-
tur aus Stahlbetonfertigteilen den Masstab des Gebäudes. So wird auch 
die Biegung betont und dramatisiert. Das Gebäude wirkt dadurch sehr 
gleichförmig und kann das Versprechen stadträumlich sehr differenziert auf 
die unterschiedlichen städtischen Situationen zu antworten nicht wirklich 
einlösen.  
Die teilweise sehr grossen Spannweiten führen zu einem aufwendigen sta-
tischen System. Nicht zuletzt deshalb liegt das Projekt im letzten Drittel der 
beurteilten Projekte bezüglich Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit. Zudem 
erzwingt die Form ein etwas ungerichtetes, technisches Erschliessungs-
system. 

Im Ganzen eine sehr grossmasstäbliche Arbeit, die für die Flexibilität und 
interne Vernetzung der Hochschule ein logisches Angebot macht. Die Be-
lange der Stadt als wachsender masstäblicher Organismus müssen dabei 
an mancher Stelle zurückstehen. 
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5. Rang / 5. Preis

19	 ALMA
Gunz & Künzle Architekten GmbH
Manessestrasse 170
8045 Zürich

Mitarbeit: Thomas Weber, Mathias Gunz, Michael Künzle

Landschaftsarchitektur (beratend): Kollektiv Nordost, St. Gallen, Louis 
Wenger
Baumanagement: Jäger Baumanagement AG, Zürich, Maurus Jäger
Bauingenieurwesen: lngeni Sa, Zürich, Francesco Snozzi
HLKKS-Ingenieurwesen: Polke Ziege von Moos AG, Zürich, Christian 
Polke
Nachhaltigkeit: Lemon Conult AG, Zürich, Christian Schneider, Philip 
Haupt
Brandschutzingenieurwesen: BG Ingenieure und Berater AG, Zürich, Felix 
Bönecke, Funda Aday
Logistik: W+P Weber und Partner AG, Wil, Athanas Stillhart

Die Entscheidung, das Programm in kleine Einheiten aufzuteilen, ein 
System von öffentlichen Räumen zu definieren und diesem die bauliche 
Anordnung zu unterwerfen, ist zweifelsohne mutig. Für den urbanen Ort 
bietet sie bemerkenswerte Vorteile: An der Nahtstelle von drei unterschied-
lichen Stadttypen, der Altstadt, dem Villenviertel am Rosenberg und der 
etwas fahrigen Bebauung im Nordosten, entsteht ein veritables kleines 
Quartier, das durch seine intelligente Geometrie und extreme Feingliedrig-
keit als urbanes Vermittlungselement dient. Der kleine Platz an der Ecke 
zwischen Unterer Graben und St.Jakob-Strasse, in den auch der Ausgang 
der Unterführung einmündet und von welchem diagonal eine grosszügige 
Treppe zum Rosenberg-Hang führt, bildet ein Scharnier zwischen Altstadt 
und Campus-Komplex und ein angemessenes Zentrum der neuen Univer-
sitätsstadt zugleich. Ebenso gut gesetzt und bescheiden dimensioniert ist 
der zweite Platz am Ende der Treppenanlage. Zusammen mit den querlie-
genden Gassen bilden sie eine qualitätvolle Ergänzung des bereits reichen 
St.Gallener Repertoire an attraktiven öffentlichen urbanen Freiräumen. Die 
Baumpflanzungen entlang der Böcklinstrasse bilden einen weichen Über-
gang zum Rosenberg. Der Versiegelungsgrad ist naturgemäss hoch, und 
die Parkplätze im Norden machen eine Stützmauer erforderlich. Die mit 
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PV-Anlagen stark besetzten Dachflächen stehen im Konflikt zur extensiven 
Dachbegrünung und beeinträchtigen sie.

Folge der städtebaulichen Grundentscheidung ist die eigenwillige, inno-
vative, aber alles andere als unproblematische Aufteilung des Nutzungs-
programms in sechs unterschiedliche Gebäude unterschiedlichen Zu-
schnitts. An der prominentesten Stelle unmittelbar am Unteren Graben 
und am neuen Platz ist das Aula-Gebäude wirkungsvoll platziert; ebenso 
naheliegend die beiden Gastronomiebetriebe in den Erdgeschossen der 
seitlich respektive gegenüberliegenden Bauten. Die übrigen Geschosse 
sind dem Forschungs- und Lehrbetrieb vorbehalten, wobei deren Orga-
nisation unzureichend definiert wird. Die Aussage, Flexibilität und An-
passungsfähigkeit seien das Ziel, wird kaum architektonisch konkretisiert. 
Die Fragmentierung der Baukörper erzeugt gut belichtete und angenehm 
überschaubare Räume, aber auch viel Erschliessungsfläche, Kosten und 
Energieverluste. Die betrieblichen Abläufe und die Nutzungsflexibilität sind 
durch die Aufteilung des Volumens auf mehrere Baukörper stark einge-
schränkt.

Die Aufteilung der unterschiedlichen Abteilungen der Universität auf 
unterschiedliche Gebäude führt einen neuen, kleinen Massstab in deren 
Organisation ein, birgt aber auch das Risiko der Absonderung der Ab-
teilungen voneinander. Auf jeden Fall fordert sie die Bereitschaft, über die 
Gasse zu laufen, um mit den Kolleginnen und Kollegen zu interagieren. So 
angenehm die Vorstellung ist, dass sich die Angehörigen der Hochschule 
die Verkehrsräume mit den Bürgerinnen und Bürgern teilen und damit die 
Universität demonstrativ und selbstverständlich zugleich auf die Stadt zu-
geht: Die nicht zuletzt witterungsbedingten möglichen Hindernisse lassen 
sich nicht ignorieren. Das sämtliche Gebäude verbindende Untergeschoss 
löst zwar die logistischen Probleme, aber nicht notwendigerweise jene der 
zwischenmenschlichen Kommunikation.

Architektonisch stellt sich die kleine Stadt in der Stadt einheitlich dar, was 
ihr die notwendige Präsenz sichert, allerdings mit fein nuancierten Variatio-
nen. Das robuste, unprätentiöse nach aussen gestülpte Tragsystem aus 
runden Betonsäulen und linearen Betondecken, das nicht ohne konstrukti-
ve und bauphysikalische Herausforderungen ist, suggeriert Zweckmässig-
keit, die grossen Verglasungen Transparenz. Doch es ist primär ihre Ver-
schmelzung mit der Stadt und ihren Räumen, die die offene und urbane 
Haltung der Hochschule massgeblich zum Ausdruck bringt.
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6. Rang / 6. Preis

42	 JAKOB GRABEN
ARGE BUR Architekten AG / neff neumann architekten ag
Kernstrasse 37
8004 Zürich

Mitarbeit: Barbara Neff, Bettina Neumann, Anne Uhlmann, Urs Birchmeier, 
Carlos Rabinovich, Lucie Petruskova, Christina Chantzara, Miroslav Ivan, 
Teo Fagalde, Fabian Guggisberg, Leonie Frommelweiler

Landschaftsarchitektur: Mettler Landschaftsarchitektur, Berlin, Marek 
Langner
Baumanagement: Baulink AG, Chur, Urs Hoffmann
Bauingenieurwesen: Caprez Ingenieure AG, Zürich, Florian Rusterholz
HLKK-Ingenieurwesen: IG Energietechnik GmbH, St. Gallen, Florian 
Schetter
Sanitäringenieurwesen: Längle Staub Sanitärplanung GmbH, St. Gallen, 
Jürgen Längle

Mit einer Komposition aus drei zueinander versetzten Baukörpern wird 
der Auftakt zur städtebaulichen Neuinterpretation des Gebiets zwischen 
Platztor und den grossmassstäblichen Bauten des Schützengartenareals 
gesucht, die mit ihrer Physionomie auf das spezifische Gegenüber der 
Alt- und Vorstadt reagieren kann. Die drei Baukörper antworten mit ihren 
unterschiedlichen Proportionen auf die jeweilig angrenzenden spezifischen 
Stadtcharaktere. So wird gegenüber dem Unteren Graben ein eigentlicher 
Kopfbau geformt, der etwas vom Strassenraum zurückliegend in ortho-
gonaler Form räumlich zwischen oberer und unterer Strasse zu vermitteln 
versucht. Die beiden anschliessenden Baukörper staffeln sich im Grund-
riss leicht zurück und reagieren in ihrer unterschiedlichen Ausformung im 
Süden auf die noch erhaltene Gebäudezeile der Vorstadt entlang der St. 
Jakob-Strasse und im Norden auf den Hangfuss des Rosenbergs mit der 
lockeren kleinmassstäblichen Bebauungsstruktur. 
Die städtebauliche Geste, mit dem artikulierten Kopfbau gegen den 
Unteren Graben, liesse einen räumlich grosszügigen Vorplatz erwarten, 
der zusammen mit der Eingangssituation eine Öffentlichkeit im Stadtraum 
markiert, die der Bedeutung der Hochschule gerecht werden könnte. Mit 
der topographischen Einbindung des Aussenraums wird jedoch diese 
Erwartung in eine engstrukturierte Treppenlandschaft zergliedert, die zu 
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einem kleinräumigen Eingangsbereich führt, der zwar mit der Zuordnung 
zur Unterführung sinnvoll ist, aber mit seiner Lage und Ausrichtung dem 
Habitus der gesuchten städtebaulichen Ordnung nicht entsprechen kann.
Das Thema der Aussenraumgestaltung mit der Treppen- und Terras-
senlandschaft wird entlang der Böcklinstrasse weitergeführt und für die 
Parkierung für Fahrräder genutzt. Leider entsteht auch hier der unschöne 
Ausdruck einer Gebäudeabsenkung, die für die anliegenden Nutzräume 
wirksam wird und unattraktive Ausblicke schafft.
Die funktionale Gliederung und innere Organisation des neuen Campus 
soll die städtebauliche Intension der drei gestaffelten Gebäudevolumen 
unterstützen und den Kopfbau mit den angelagerten öffentlichen Nutzun-
gen gemäss den Verfassern zum Leuchtturm werden lassen. Zudem soll 
auch die Anordnung der Aula mit vorgelagertem Foyer im Erdgeschoss 
direkt entlang der St. Jakob-Strasse die öffentliche Wahrnehmung der 
Hochschule und ihre Interaktion mit dem urbanen Stadtraum fördern. Mit 
einer leichten Arkadenausbildung werden diese Bereiche architektonisch 
ausgezeichnet, die in der Einbindung des ersten Obergeschosses jedoch 
noch nicht gelöst erscheint und auch eine nötige Reaktion auf die hohen 
Lärmeinwirkung entlang der St. Jakob-Strasse vermissen lassen. Die 
Platzierung aller Grossräume im Erdgeschoss bietet Vorteile einer einfa-
chen Erreichbarkeit der grossen Personenströme, hat aber auch zur Folge, 
dass einzelne Räume und Funktionsbereiche nur schlecht oder gar nicht 
belichtet werden können.
In den Obergeschossen gliedern drei Innenhöfe die Grundrisse, der sich 
leicht überlagernden Baukörpern, in gut belichtbare Nutzungsflächen. 
Aus einer zentralen Halle, die zudem als grossräumiger Aufenthalts- und 
Lernbereich gedacht ist, können die einzelnen Gebäudeflügel erreicht 
werden.  Durch die verschiedenen Positionierungen der Innenhöfe können 
jeweils unterschiedliche Raumsituationen gebildet werden, die vielfältige 
Nutzungsszenarien zulassen. Leider schränkt die Lage der vertikalen Er-
schliessungen und der Servicebereiche, die jeweils an den Schnittstellen 
der Erschliessungshalle zu den Gebäudeflügeln situiert sind, die Nutzungs-
flexibilität über den gesamten Grundriss wieder stark ein.
Auf dem Dach des Kopfbaus wird der, einer Krone gleich mit einem ge-
deckten Umgang gefasste Bereich der Studentenbar mit Dachgarten 
vorgeschlagen. Als architektonische Auszeichnung kann dieser Dach-
abschluss den gewünschten Leuchturmcharakter des Kopfbaus sicher 
unterstützen. Inwieweit die Studentenbar die dafür geeignete Nutzung 
darstellt, wird in Frage gestellt.  
Der klar gegliederte konstruktive Aufbau und die kompakte Bauform las-
sen Baukosten im mittleren Bereich erwarten. Die Prüfung der Nachhaltig-
keit zeigte, dass deutliche Optimierungsmassnahmen nötig wären, um den 
angestrebten Zertifizierungsstandard erreichen zu können. Die Fassaden-
gestaltung zeigt eine allseitig gleiche Gliederung mit Stützen und horizon-
talen Geschossbändern, die in ihrer Materialisierung mit weissem Beton 
angedacht sind. Leicht zurückgesetzte Brüstungsbänder betonen einen 
mittleren Fassadenbereich, der zwischen dem arkadenartigen Sockel und 
dem Dachabschluss vermittelt. Die Gleichförmigkeit der Fassadensprache 
egalisiert, die in der Baukörpergliederung oder in den Nutzungsanordnun-
gen gemachten Auszeichnungen und erschwert so die Formulierung eines 
gewünschten spezifischen architektonischen Ausdrucks für den neuen 
Campus der Hochschule St.Gallen.
Die selbstbewusste städtebauliche Setzung des Hochschulcampus als 
Kopf einer neuen Quartiersentwicklung am Fusse des Rosenbergs kann 
als Idee überzeugen. Leider verleitet der Umgang mit der Topographie 
zu tektonischen und betrieblichen Gliederungen, die diese Ausgangsidee 
nicht mehr kongruent unterstützen und verunklären.
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7. Rang / 7. Preis

32	 AGORA (2)
Archipel Generalplanung AG
Seelandweg 7
3013 Bern

Mitarbeit: Petschen Pascal, Souchon Tossan

Architektur: GWJ Architektur AG, Bern, lmmenkamp Antonia, Lasser 
Christian, Senn Donat / ASTOC International GmbH, Köln, Kanehl Ingo
Landschaftsarchitektur: LAND Suisse Sagl, Lugano, Conti Martina, Kipar 
Andreas, Scopinich Federico
Bauingenieurwesen: JägerPartner AG, Zürich, Ott Vanessa
HLKKS-Ingenieurwesen: Todt, Gmür + Partner AG, Schlieren, Gmür Harry
Bauphysik, Akustik: Gartenmann Engineering AG, Bern, Hodel Niklaus

Mit der städtebaulichen Setzung von vier, um eine quadratische Innenhalle 
gruppierte, unterschiedlich proportionierten Gebäudekuben soll auf die 
angrenzenden Stadtstrukturen am Platztor in differenzierter Weise räumlich 
reagiert werden.
So antwortet der mit sechs Geschossen höchste Baukörper am Unteren 
Graben auf die starke Volumetrie des Altstadtrandes, lässt jedoch ge-
nügend Raum, um das denkmalgeschützte Haus an der Kreuzung zur 
Böcklinstrasse nicht zu bedrängen. Auf der Südostseite wird mit dem um 
ein Geschoss reduzierten Bauvolumen der Strassenraum an der St. Jakob 
-Strasse als vis-à-vis der historischen Vorstadtzeile räumlich gefasst und 
mit Rücksprüngen grosszügige Eingangsplätze geschaffen, die die An-
bindung an die fussläufige Verbindung zur Altstadt sowie entlang der 
Blumenstrasse zum Stadtpark räumlich spiegeln. Anstelle einer Arkade 
entlang der St. Jakob-Strasse wird mit dem Zurückspringen des Gebäu-
des eher die Stimmung eines breiten Boulevards gesucht, der sich zum 
Unteren Graben weiterzieht und platzartig öffnet. Die lockere Setzung 
von Baumgruppen zoniert diesen urbanen Stadtraum und schafft mit der 
konsequenten Anordnung der unterschiedlichen Verpflegungsangebote 
einen öffentlichen Charakter, der das Ambiente der Altstadt aufnimmt und 
weiterführt. 
Mit gleicher Gebäudehöhe schliesst auf der Gegenseite ein weiterer Ge-
bäudekubus direkt an die Böcklinstrasse an und erhält durch die anstei-
gende Topographie des Rosenbergs eine angemessene Massstäblichkeit 
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in Bezug zur Nachbarschaft der villenartigen Einzelgebäude. Die vorhan-
dene parkartige Landschaft des Rosenbergs wird auf dieser Grundstücks-
seite übernommen und bis zum Hangfuss qualitätsvoll weitergeführt. 
Der das Gebäudeensemble gegen Nordosten abschliessende Baukubus 
staffelt sich in der Höhe wiederum um ein Geschoss zurück und kann so 
räumlichen in die offene Bebauungsstruktur des anschliessenden Quar-
tiers überleiten. 
Grosse repräsentative Eingänge führen von allen Gebäudeseiten gleich-
wertig in die zentrale, viergeschossige Halle. Die räumliche Ausweitung der 
Halle im Erdgeschoss für den grosszügigen Eingangsbereich, das Foyer 
und die skulpturale Wendeltreppe zeichnen gestalterisch die öffentlichen 
Nutzungen aus und bieten weitläufige Aufenthaltsbereiche für die angren-
zenden Grossräume.
In den Obergeschossen werden zur Halle hin innere offene Arbeitsberei-
che angeboten, die mit windradartig angeordneten Nischen und Loggien 
ergänzt werden und Ausblicke in den Stadtraum ermöglichen. Die klare 
Grundstruktur der Grundrisse lässt vielfältige Organisationsformen des 
Unterrichts wie auch der Forschung zu. 
Die Funktionsaufteilungen im gesamten Gebäude gliedern die Nutzungen 
entsprechend den Anforderungen und schaffen die gewünschte Synergie 
zwischen Forschung und Lehre.
Der gesuchte öffentliche Charakter des zentralen zweigeschossigen Hal-
lenraums und die vorgeschlagene introvertierte Stimmung des konzentrier-
ten Lernens in den oberen Geschossen kann die Jury in der vorgeschlage-
nen räumlichen Dichte noch nicht überzeugen. 
Durch die Höhenstaffelung der vier Gebäudekörper entstehen auf den 
beiden oberen Geschossen direkt den Unterrichts- und Arbeitsbereichen 
zugeordnete Freiräume, die in unterschiedlichen Gartengestaltungen ver-
schiedenartige Aufenthaltsbereiche entstehen lassen, die in ihrer Qualität 
positiv gesehen werden.
Die disziplinierte Gliederung des Baukörpers um die zentrale Halle mit dem 
sehr kompakten Grundriss lässt Baukosten im unteren Bereich, über alle 
Projekte gesehen, erwarten und vermag als Gesamtprojekt auch in Bezug 
zur bewerteten Nachhaltigkeit zu überzeugen. 
Dem Umstand der beträchtlichen Lärmimmissionen entlang einiger Stras-
senbereiche wird leider nur mit dem Mittel einer mechanischen Lüftung der 
Räume begegnet, was für den Schallschutz unzureichend ist. 
Die Materialisierung der strukturell gegliederten Fassade versucht mit dem 
mineralischen Sockel in Beton dem öffentlichen Charakter der Erdge-
schossnutzung einen Ausdruck zu verleihen. Die fast kolossal strukturiert 
wirkenden Obergeschosse sollen in einer Holzkonstruktion umgesetzt und 
naturbelassen werden. Der interessante Ansatz eine bewusste Ordnung 
und Motivik, die Analogien zum historischen Ausdruck eines öffentlichen 
Gebäudes aufbaut, in einer materiellen Verfremdung zu zitieren, wirkt in 
den gezeigten Darstellungen etwas zu direkt und lässt am gewünschten 
Ausdruck einer Hochschule zweifeln. 
Der vorgelegte Entwurf zeichnet sich durch eine sehr effiziente Gebäude-
struktur aus, die angemessen auf die unterschiedlichen angrenzenden 
städtebaulichen Situationen reagieren kann und die geforderten Nutzungs-
bereiche konzentriert zu einer Einheit verschmelzen lässt. Die angestrebte 
räumliche Kompaktheit mit der gesuchten Öffentlichkeit der mittigen Halle, 
als Kernidee des Entwurfes, kann in Bezug auf die Raum- und Belich-
tungsqualität sowie den Nutzungsanordnungen der Obergeschosse noch 
nicht überzeugen.
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Das Projekt situiert zwei ähnliche aber getrennte Baukörper auf dem 
Grundstück. Dies führt dazu, dass sich das Volumen des Neubaus gut in 
die Gesamtkörnigkeit des Quartiers einordnet. Zwei grosse Kopfbauten 
mit jeweils niedrigeren, etwas unterschiedlichen Annexgebäuden werden 
so gruppiert, dass sie sowohl zueinander als auch zu den umgebenden 
Stadträumen sehr einfach eine Beziehung aufnehmen können. 
Es entsteht eine Art Quartier, das aus ähnlichen Baukörpern kompo-
niert zu sein scheint und in seinem Inneren eine Art Hof ausbildet. Dieser 
präsentiert sich als ein grosszügiger, sickerfähiger, baumbestandener 
attraktiver öffentlicher Platz. Für die Nutzerinnen und Nutzer wird bei der 
Durchwegung ein interessantes Bild generiert, im Wechselspiel von Raum 
Aufweitung und -verengung. Der Hof ist so gleichzeitig Teil einer Platzfolge, 
wie auch ein transitorischer Raum. Ob er gleichzeitig auch als Durchgang 
funktioniert, muss diskutiert werden.
Es ist aber ein Angebot der Durchwegung des Areals, das nicht durch 
das Haus führt und dennoch die Gebäude stadträumlich wirksam werden 
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lässt. Die Gestaltung reagiert sensibel auf den umgebenden Stadtraum 
und nimmt tradierte Elemente auf. Der im nördlichen Bereich gelegene 
«intimere» Baumgarten bildet einen Gegenpol dazu. Die Gehölzauswahl 
nimmt Bezug auf den Ort und die Gartenanlagen vom Rosenberg, bildet 
somit einen harmonischen Übergang.
Es entsteht ein Gebäudesystem, das die Wege der Stadt aufnimmt und 
weiterführen will. So kommt es zu einer sehr selbstverständlichen An-
bindung an die Stadt, die sich auch in den Gebäudehöhen widerspiegelt 
und vergleichsweise kleinmassstäblich reagieren kann. Zugleich zeigt das 
Ensemble eine sehr plausible Möglichkeit auf, wie sich das Quartier nach 
Nord-Osten weiterentwickeln könnte. Das liegt nicht zuletzt an der Verla-
gerung der Anlieferung unter den Campus-Hof im Inneren. Die Hochschule 
wird so als Teil der Stadt verstanden in die sie sich integriert. Der Preis 
dafür ist natürlich die Zweiteilung der Gebäude, die von den Funktions-
abläufen der Hochschule eher schwierig gesehen werden muss, obwohl 
die Nutzungsverteilungen in die beiden Baukörper plausibel erscheint. 
Logischerweise muss die Flexibilität der Nutzung dabei aber einige Kom-
promisse machen. 
Die unterschiedlichen Höhenlagen werden geschickt in die Freiraumabfol-
ge integriert, man betritt die Gebäude stets von der Strasse. So bleiben 
die Baukörper immer massstäblich mit dem Stadtraum verbunden. 
Im Inneren wird jeweils ein zentraler Hof pro Hochpunkt angeboten. Dieser 
Hof ist gut proportioniert und bietet tatsächlich gute Komunikationsmög-
lichkeiten. Die Dopplung der Höfe in den Kopfbauten ist zwar konsequent, 
verhindert aber, dass sich ein zentrales innenräumliches Zentrum innerhalb 
der Hochschule ausbilden kann.
Die Konstruktion wird als hybride Beton-Holzkonstruktion vorgeschlagen. 
Ein Sockel aus Stahlbetonelementen trägt blechverkleidete Holzelemente 
in den Obergeschossen. Die Formensprache entspringt eher einer mine-
ralischen, massiven Idee, sodass die blechernen Kanneluren etwas fremd 
wirken. Die Gesamtkonstruktion zeigt in Bezug auf die Umweltbelastung 
und Nachhaltigkeit gute Werte. Sie wird auch im Inneren eine charakte-
ristische und angemessene Atmosphäre entwickeln können. Die mit den 
PV-Anlagen stark besetzten Dachflächen stellen einen Nutzungskonflikt 
hinsichtlich der extensiven Dachbegrünung dar.
Das Projekt verspricht einen soliden Beitrag zur Nachhaltigkeit zu leisten. 
Es weist sehr gute Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zertifizierung 
nach SNBS 2.1 Hochbau auf. In Bezug auf Flächenverbrauch und Wirt-
schaftlichkeit liegt es aber im letzten Drittel der beurteilten Projekte. 

Insgesamt eine stadträumlich präzise Arbeit, die sich stark zur kleinteiligen 
Entwicklung der umgebenden Räume hingezogen fühlt. Dabei sind logi-
scherweise nicht alle Anforderungen der Hochschule abbildbar. 
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Projekte 2. Rundgang

05	 PALAZZO
baukuh STP
via A. Stradella 13
20129 Milano MI (IT)

Mitarbeit: Giacomo Summa

Architektur: Guido Tesio Architetto, Milano, Guido 
Tesio / Nicola Munaretto Architetto, Milano, Nicola 
Munaretto
Landschaftsarchitektur: Vera Scaccabarozzi Lorenzo 
Rebediani Paesaggisti, Milano, Vera Scaccabarozzi
Baumanagement / Bauingenieurwesen / HLKKS-In-
genieurwesen: F&M lngegneria Spa, Mirano, Alessan-
dro Bonaventura

10	 MAGNUS
MS RAPP GENERALPLANER
Weststrasse 74
8003 Zürich

Architektur: Müller Sigrist Architekten AG, Zürich, 
Pascal Müller, Antonia Pramschüfer, Robin Zeidler, 
Quentin Halter, Anna Friedrich
Landschaftsarchitektur: Westpol Landschaftsarchi-
tektur GmbH, Basel, Andy Schönholzer, Aster Sittoni, 
Stella Schmidtler
Baumanagement: Rapp Architekten AG, München-
stein, Margot Meier
Bauingenieurwesen: Büeler Fischer Bauingenieure 
GmbH, Zürich, Patric Fischli-Boson
HLKKS-Ingenieurwesen: Amstein + Walthert, Lau-
sanne, David Ribeiro
Brandschutz: Visiotec AG, Allschwil, Rudolf Werden-
berg
Nachhaltigkeit: Durable Planung und Beratung 
GmbH, Zürich, Jörg Lamster, Barbara Pataki, Remo 
Niklaus
Visualisierung: indievisual AG, Zürich, Christian Büttler
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11	 Stadtstück (1)
EM2N Mathias Müller Daniel Niggli Architekten AG 
ETH SIA BSA
Josefstrasse 92
8005 Zürich

Mitarbeit: Hoi Ming Du, Fabian Hörmann, Mathias 
Kampmann, Kinga Lukasinska, Emmanuel Laux, 
Antonio Mesquita, Mathias Müller, Daniel Niggli, Chris-
toph Zollinger, Joey Frei, Jonas Rindlisbacher

Landschaftsarchitektur: Balliana Schubert Land-
schaftsarchitekten AG, Zürich, Christoph Schubert
Bauingenieurwesen: dsp Ingenieure + Planer AG, 
Uster, Bruno Patt
HLKKS-Ingenieurwesen: Abicht Zug AG, Zug, Fabian 
Meer
Visualisierungen: EM2N Zürich / ALMA Paris

12	 PERLMUTT
NYX ARCHITECTES GMBH ETH SIA REG A
Bändlistrasse 31
8064 Zürich

Mitarbeit: Nathanaël Chollet, Yann Gramegna,
Cosimo Caccia, Dorian Bürgy, Benjamin Melly,
Salvador Bru

Landschaftsarchitektur: MØFA urban landscape 
studio GmbH, Zürich, Michael Mosch, Fujan Fahmi, 
Saskia Wunderli
Bauingenieurwesen: INGENI SA, Fribourg, Lionel 
Bussard
HLKKS-Ingenieurwesen: M-lngenieure AG, Dietikon, 
Matthias Hildesheim, Mathias Zand
Brandschutz: EBP Schweiz AG, Zürich, Sven Koch
Rendering: Filippo Bolognese, Mendrisio
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18	 Omizutori
Bollhalder Eberle Architektur
Feldlistrasse 31A
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Raphael Bollhalder, Markus Bollhalder, 
Christian Walser, Andreas Fankhauser, Alessandro 
Zotta, Dennis Büchler, Fatma Graca, Marco Kistler, 
Ephraim Tanner, Sabrina Roth, Jennifer Müller, Giona-
tan Castiello, Pierre Métrailler, Barbara Waltert

Landschaftsarchitektur: Pauli I Stricker GmbH Land-
schaftsarchitekten BSLA, St. Gallen, Susanna Stri-
cker, Simon Treier
Bauingenieurwesen: Borgogno Eggenberger + Part-
ner AG, St.Gallen, Walter Borgogno
HLKKS-Ingenieurwesen: W&P Engineering AG, Zü-
rich, Lukas Furrer, Marlon Keller
Brandschutz: ProteQ GmbH, Schaffhausen, Patrick 
Maurer
Bauphysik: BAKUS Bauphysik & Akustik GmbH, Zü-
rich, Michael Herrmann
Visualisierungen: Nightnurse Images GmbH, Zürich, 
Jasmin Stricker

20	 TRAPEZ
Ingenieure für Hochbauten SEFORB s. à r. I.
Florastrasse 42
8610 Uster

Mitarbeit: Alexandre Fauchère, Lukas Sigrist, Jörg Ha-
benberger, Marcel Nydegger, Marco Dalberto, Marcel 
Nydegger

Architektur / Landschaftsarchitektur: jbmn architec-
tes sarl, Lausanne, Mike Nikaes, Felix Heger, Julien 
Boitard
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21	 SQUARE (1)
Zimmermann Architectes SA 
(Teil der Patriarche Gruppe)
Peter Merian-Strasse 54
4052 Basel

Mitarbeit: Steffen Krienke, Ana Larzabal Lopez, Erwan 
Saliva-Campion, Antoine Servan

Landschaftsarchitektur / Bauingenieurwesen: Patriar-
che, Lyon, Sylvain Vilcot, Lionel Baur
HLKKS-Ingenieurwesen: Patriarche, Le Bourget du 
Lac, Youcef Laouar, Emmanuel Fagot-Revurat

22	 LINGOTTO
Kunz und Mösch GmbH, Architekten ETH SIA BSA
Steinenring 10
4051 Basel

Mitarbeit: Philipp Kunz, Renato Mösch, Walter Hjal-
tested, Lukas Gruntz, Theo Wiggermann, Michael 
Gunti

Bauingenieurwesen: Dill und Partner AG Ingenieurbü-
ro, Oberwil, Urs Furger
HLKKS-Ingenieurwesen: Grünig und Partner AG, 
Bern, Roman Sahli
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25	 PERISTYL
Edelmann Krell Architekten
Giesshübelstrasse 62d
8045 Zürich

Mitarbeit: Oliver Krell, Ralf Edelmann, Rahel Durot

Landschaftsarchitektur: Johannes von Pechmann 
Stadtlandschaft, Zürich, Johannes von Pechmann
Baumanagement: Righetti Partner Group AG, Zürich, 
Samuel Grünwald
Bauingenieurwesen: Makiol Wiederkehr AG, Beinwil 
am See, Christoph Blättler, Milo Zimmerli / AF Tosca-
no AG, Zürich, Markus Fleckenstein
HLKKS-Ingenieurwesen: BBS Ingenieure AG, Winter-
thur, Holger Geisthardt
Bauphysik: BAKUS, Zürich, Suzanne Eich

33	 TETROMINO
Ernst Niklaus Fausch Partner AG
Feldstrasse 133
8004 Zürich

Mitarbeit: Bertram Ernst, Miriam Jörn, Alban Bislimi, 
Roy Engel, Tobias Sager, Raquel Gomez Sanchez

Landschaftsarchitektur: Hager Partner AG, Zürich, 
Monika Schenk, Louise Dechow, Anja Amacher
Bauingenieurwesen: Synaxis AG, Zürich Carlo Bian-
chi, Melanie Helfenberger
HLKKS-Ingenieurwesen: neukom engineering ag, 
Adliswil, Stefan Matt
Lärmschutz: durable Planung und Beratung GmbH, 
Zürich, Barbara Pataki
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34	 ALEXANDER
Morger Partner Architekten AG
Spitalstrasse 8
4056 Basel

Mitarbeit: Meinrad Morger, Henning König, Martin 
Klein, Matthias Welp, Edith Mandel, Manuel Pflüger, 
Jurek Prüssner, Moritz Wahl, Leon Hillebrand

Landschaftsarchitektur: BRYUM GmbH, Basel, Mi-
chael Oser, Theresa Friedrich
Bauingenieurwesen: ZPF Ingenieure AG, Basel, Sali 
Sadikaj
HLKKS-Ingenieurwesen: Eicher Pauli Bern AG, Bern, 
Andre Mathys
Brandschutz: Quantum Brandschutz GmbH, Basel, 
Sebastian Metzger, Bruno Anderle

40	 Stadtstück (2)
Jan Kinsbergen Architekt Ltd.
Feldstrasse 133
8004 Zürich

Mitarbeit: Sao Young Park, Tiphaine Lhomme

Landschaftsarchitektur: Maja Leonelli landscape archi-
tecture, Zürich, Maja Leonelli
Bauingenieurwesen: Dr. Neven Kostic GmbH, Zürich, 
Neven Kostic
HLKKS-Ingenieurwesen: Markus Stolz + Partner AG, 
Luzern, Markus Stolz
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51	 PLATZTOR
Ilg Santer Architekten
Limmatquai 24
8001 Zürich

Mitarbeit: Andreas llg, Marcel Santer, Melina Mezari,
Ebru Baskurt, Glody Basilio, Yang Yu, Cedric
Hirtz, lvana Andersen

Landschaftsarchitektur: META Landschaftsarchitektur 
GmbH, Basel, Sonja Müller
Baumanagement: Perita AG, St. Gallen, Markus 
Schmalz, Elmar Stillhart
Bauingenieurwesen: lngegneri Pedrazzini Guidotti 
Sagl, Lugano, Andrea Pedrazzini
HLKKS-Ingenieurwesen: Vadea AG, St. Gallen, Marc 
lten

52	 AGORA (3)
Baumann Roserens Architekten ETH SIA BSA
Limmatstrasse 285
8005 Zürich

Mitarbeit: Mike Bürgi, Alexios Tsakalakis-Karkas, Ca-
terina Zazzara, Niels Loffing, Silvia Bührer, Mia Mech-
ler, Benedetta Agostini

Landschaftsarchitektur: Albiez de Tomasi GmbH, 
Zürich, Katja Albiez, Anne lrmer
Baumanagement: Forster & Burgmer Baumanage-
ment AG, Kreuzlingen, Michael Scheuss
Bauingenieurwesen: Pöyry Schweiz AG, Zürich, Si-
mone Cereghetti
HLKKS-Ingenieurwesen: Basler & Hofmann AG, Zü-
rich, Stefan Wehrli, Mario Marinic
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53	 HERMES
Studio AGLO Architekten GmbH
Manessestrasse 170
8045 Zürich

Mitarbeit: Dario Egli, Raffael Gaus, Jonas Winkler

Landschaftsarchitektur: Claudia Wolfensberger Land-
schaftsarchitektur, Winterthur, Claudia Wolfensberger
Baumanagement: Planungs- und Baumanagement 
AG, Zürich, Philipp Hesselmann
Bauingenieurwesen: WEBER Ingenieurbau GmbH, 
Eschenbach, Christian Weber
HLKKS-Ingenieurwesen: NFI Ingenieure AG, Zürich, 
Nikolai Fluck
Verkehrsplanung: Poliplan GmbH, Winterthur, Nik 
Schiller

55	 TOPOGRAPHIE
dany waldner ag
Bäckerstrasse 40
8004 Zürich

Mitarbeit: Dany Waldner

Architektur: Riken Yamamoto & Field Shop, Zürich, 
Riken Yamamoto
Landschaftsarchitektur: Neuland ArchitekturLand-
schaft, Zürich, Maria Viné
Bauingenieurwesen: Basler & Hofmann AG, Zürich, 
Ruedi Schefer
HLKKS-Ingenieurwesen: Gruenberg+Partner AG, 
Zürich, Patric Baggi
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56	 EL CAMINO
GFA Gruppe für Architektur GmbH
Ankerstrasse 3
8004 Zürich

Mitarbeit: Barbara Surren, llinca Manaila, Detlef 
Schulz, Oliver Schmid, Andrea Marti, Katja Ettlin

Landschaftsarchitektur: BNP Landschaftsarchitekten 
GmbH, Zürich, Anja Bandorf, Rebecca Hellmann
Baumanagement: Trunz & Wirth AG, Uzwil, Benjamin 
Saner
Bauingenieurwesen: K2S Bauingenieure AG, Wallisel-
len, René Schütz
HLKKS-Ingenieurwesen: RMB Engineering AG, Zü-
rich, Michael Willi, Michael Schmid, David Gadient
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Projekte 1. Rundgang

01	 MYRON
uas ag - unternehmen für architektur und städtebau 
ag
Feldstrasse 133
8004 Zürich

Architektur: DÜRIG AG, Zürich, Jean-Pierre Dürig, 
Tommaso Giovannoli, Verena Nelles, Raphael Bösch, 
Gian Paolo Ermolli, lker Sada
Landschaftsarchitektur: KuhnLandschaftsarchitekten 
GmbH, Zürich, Stephan Kuhn
Baumanagement: Demmel Bauleitungen + Beratun-
gen, Zürich, Reinhold Stukator
Bauingenieurwesen: Dr. Deuring + Oehninger AG, 
Winterthur, Martin Deuring
HLKKS-Ingenieurwesen: Amstein + Walthert AG, 
Zürich, Patrik Stierli

02	 LIFECYCLE
PPM Baumanagement AG
Rittmeyerstrasse 13
9014 St.Gallen

Mitarbeit: Thomas Ringler

Architektur: wulf architekten gmbh, Basel, Gabri-
el Wulf, Ana Francisca Alexandre, Mariana Amado 
Trancoso
Landschaftsarchitektur: Firma Jacob Planung GmbH, 
Basel, Donald Jacob
Bauingenieurwesen: F. Preisig AG, St. Gallen, Lukas 
Brassel
HLKK-Ingenieurwesen: Gübeli Energie Technik 
GmbH, Degersheim, Patrick Gübel
Sanitäringenieurwesen: ESPRO AG, St.Gallen, Urs 
Siedler
Elektroingenieurwesen: INELPLAN Elektroingenieure, 
St. Gallen, Reto Frische
Brandschutz: Zostera Brandschutzplanung GmbH, 
Zürich, Lukas Stiefel
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03	 Punctum
Burkard Meyer Architekten BSA
Martinsbergstrasse 40
5400 Baden

Mitarbeit: Adrian Meyer, David Eckert, Dominic Spalt, 
Stefan Hausherr, Urs Riniker, Thomas Wernli

Bauingenieurwesen: MWV Bauingenieure AG, Baden, 
Ljupko Peric
HLKKS-Ingenieurwesen: Leimgruber Fischer Schaub 
AG, Ennetbaden, Andreas Weber, Edwin Schoor

04	 QUARTETT
ltten+Brechbühl AG
Dürrenmattstrasse 24
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Till Roggel, Lidor Gilad, Davide Servalli, Ale-
xandra Kvasnicová, Norbert Zwicker, Camille Orthlieb

Architektur: ARGE STUDIO PEZ GmbH, Basel / 
ltten+Brechbühl AG, Zürich, Pedro Peña, Daniel Zar-
hy, Wojciech Motyka, Marta Cuesta 
Landschaftsarchitektur: Appert Zwahlen Partner AG, 
Cham, Karin Meissle, Benjamin Gorzawski
Bauingenieurwesen: lngeni SA, Lausanne, Michel Por-
celli, Francesco Snozzi
HLKKS-Ingenieurwesen: eicher+pauli Liestal AG, 
Liestal, Daniel Graf
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06	 PLATZ - TOR
SZYPURAARCHITECTS LTD
Seestrasse 117
8700 Küsnacht ZH

Mitarbeit: Wenjin Liao, Ronald Szypura

Landschaftsarchitektur: Steinmann Landschaftsarchi-
tektur GmbH, Winterthur, Thomas Steinmann
Baumanagement: Baumanagement AG, Chur, Walter 
Dietsche
Bauingenieurwesen: WKP Bauingenieure AG, Zürich, 
Ralf Martens
HLKKS-Ingenieurwesen: HLKS Engineering GmbH, 
Zürich, Christian Dürig

07	 AGORA (1)
JIKA-CZ s.r.o.
Dlouhá 103/17
500 03 Hradec Králové
Tschechien

Mitarbeit: Radovan Hlubucek, Jan Kubát, Linda 
Kaliská, Martin Jires, Pavel Dolezal, lvo Táborsky, Jiri 
Slánsky, Ondrej Zikán, Vladimir Koutnik, Martin Kal-
mus
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08	 stairway to heaven
ARGE Fawad Kazi Architekt GmbH / Gruner AG
Thurgauerstrasse 80
8050 Zürich

Mitarbeit: Fawad Kazi, Nicole Schönfelder, Anael, 
Gürler, Josephine Kutschbach, Francesca Baio, 
Zuzana Porubcanova, Peter Grete, Ivan Jovanic, Ralf 
Schnetgöcke, Matthias Weidmann

Landschaftsarchitektur: AG für Landschaft - Land-
schaftsarchitekten, Zürich, Balz Hofmann, Carmine 
Verga
HLKKS-Ingenieurwesen: Gruner Gruneko AG, Zürich, 
Michael Boss

09	 ORDNUNG UND FREIHEIT
Architekturbüro Andrea Roost
Steinerstrasse 36
3006 Bern

Mitarbeit: Andrea Roost, Marco Bill, Damian Lisik, 
Martin Lüthi

Landschaftsarchitektur: David Bosshard Landschafts-
architekten AG, Bern, David Bosshard
Bauingenieurwesen: Baechtold und Moor AG, Bern, 
Andreas Keller
HLKK-Ingenieurwesen: Aebitech SA, Belfaux, Christ-
ophe Aebischer
Sanitäringenieurwesen: Duchein, Villars-sur-Glâne, 
Alain Piller
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14	 Wolkensteine
Zimmermann Sutter Architekten AG
Badenerstrasse 585
8048 Zürich

Mitarbeit: Simon Sutter, Andreas Zimmermann, Sanja 
Despotovic, Lorenzo Plebani, Gisela Radunsky

Bauingenieurwesen: APT Ingenieure GmbH, Zürich, 
Tom Rrichter, David Meier
HLKKS-Ingenieurwesen: s3 GmbH, Dübendorf, Mat-
thias Gmür

15	 Vier zu Vier
Pfister Schiess Tropeano & Partner Architekten AG
Färberstrasse 6
8008 Zürich

Mitarbeit: Rita Schiess

Landschaftsarchitektur: Planetage Landschaftsarchi-
tekten, Zürich, Marceline Hauri
Baumanagement: HRS Real Estate AG, Frauenfeld, 
Michael Breitenmoser
Bauingenieurwesen: Henauer Gugler AG, Zürich, Reto 
Troxler, Robert Zon
HLKKS-Ingenieurwesen: Amstein + Walthert, Geneve, 
Matthias Achermann
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17	 Universal
Thomas K. Keller Architekten
Davidstrasse 9
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Mélanie Durot, Joshua Meier, Chiara Tra-
versi, Christian Hofmann, Michael Nelson, Kim Burri

Landschaftsarchitektur: manoa Landschaftsarchi-
tekten, Meilen, Marie-Noëlle Adolph, Anika Mein-
cke, Heiko Heinig
Baumanagement: ihrBAUmanger GmbH, St. Gal-
len, Thomas Krähenmann
Bauingenieurwesen: tbf-marti ag, Schwanden, Urs 
Marti
HLKKS-Ingenieurwesen: Calorex AG, Wil, Richard 
Stolz
Visualisierung: indievisual, Zürich, Miro Eichelberger, 
Karin Brandenberg

23	 SQUARE (2)
JOM Architekten GmbH ETH FH SIA
Aargauerstrasse 70
8048 Zürich

Mitarbeit: Philippe Jorisch, Stefan Oeschger, Michael 
Metzger, Lukas Dinten, Caterina Calcagnini, Luz Ri-
gendinger, Simon Schlegel, Yuda Zheng

Landschaftsarchitektur: planikum GmbH, Zürich, 
Florian Glowatz
Bauingenieurwesen: Creation Holz AG, Herisau, Co-
rinne Bergamin, Fredy Fitze / Timbatec Holzbauinge-
nieure Schweiz AG, Zürich, Andreas Burgherr
HLKKS-Ingenieurwesen: ahochn AG, Dübendorf, 
Bernd Kollmer
Nachhaltigkeit: Durable Planung und Beratung 
GmbH, Zürich, Barbara Pataki
Kunst und Bau: Monika Sennhauser, St. Gallen
Verkehrsplanung: Planwerkstadt AG, Zürich, Moritz 
Hiltebrand
Gastroplanung: Gaplan GmbH, Villigen, Oliver Mosi-
mann, Klaus Mosimann
Brandschutz: brandabschnitt gmbh, Zürich, Daniel 
Bühler
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24	 PAVONE
Oestreich + Schmid GmbH Architekten SIAi BSA
Schillerstrasse 9
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Peter Oestreich, Markus Schmid, Reto Lan-
ker, Sandro Siracusa

Landschaftsarchitektur: OePlan GmbH, Altstätten, 
Kenneth Dietsche
Baumanagement: blumergaignat ag, St. Gallen, 
Martin Widmer / rbm Ruppanner Baumanagement 
GmbH, Sirnach, Thomas Ruppanner
Bauingenieurwesen: bpa gmbh, St. Gallen, Christian 
Meile
HLKKS-Ingenieurwesen: Cioce AG, Rorschach, Clau-
dio Cioce

26	 zwanzigzwanzig
Gigon/Guyer AG / Ghisleni Partner AG
Carmenstrasse 28
8032 Zürich

Architektur: Annette Gigon/Mike Guyer, Dipl. Arch. 
ETH/BSA/SIA AG, Zürich, Mike Guyer, Stefan Thom-
men, Matthias Clivio, Damien Andenmatten, lvana 
Beljan, Dario Caccialupi, Matteo Zwyssig
Landschaftsarchitektur: Lorenz Eugster Landschafts-
architektur und Städtebau GmbH, Zürich, Lorenz 
Eugster, Daniela Gasperotti, Sebastian Friebel
Baumanagement: Ghisleni Partner AG, St. Gallen
Bauingenieurwesen: WaltGalmarini AG, Zürich, Gre-
gorij Meleshko, Vincenzo Santoro, Francisco Garcia, 
Nando Helbling
HLKKS-Ingenieurwesen: Balzer Ingenieure für Gebäu-
detechnik und Brandschutz, Winterthur, Stefan Balzer, 
Rolf Buchli, André Hug, Thomas Schweingruber, 
Maurus Arpagaus, Ivo Westreicher
Fassadenplanung: Reba Fassadentechnik AG, Chur, 
Marco Derungs
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27	 île de lierre
Caruso St John Architects
Binzstrasse 38
8045 Zürich

Mitarbeit: Florian Zierer, Michael Schneider, Alejandro 
Garin, Alex Farina, Pierre Menoud

Landschaftsarchitektur: Ghiggi Paesaggi Landschaft 
und Städtebau, Zürich, Dominique Ghiggi
Baumanagement: WT Partner AG, Zürich, Thomas 
Walder
Bauingenieurwesen: Ferrari Gartmann AG, Chur, 
Patrick Gartmann
HLKKS-Ingenieurwesen: Kalt + Halbeisen Ingenieur-
büro AG, Zürich, Daniel Raidt
Elektroplanung: enerpeak ag, Dübendorf, Andreas 
Krieg
Brandschutz: Gruner AG, Zürich, Ralf Schnetgöke

28	 Sophia (1)
FREIRAUM Baumanagement AG
Giesshübelstrasse 62 b
8045 Zürich

Mitarbeit: Elisabeth Frei, Stefan Nägeli, Danilo 
Schwerzmann, Stefan Räbsamen (RLC Architekten 
AG, Rheineck)

Architektur: MAX DUDLER Architekten AG, Zürich, 
Max Dudler, Daniel Pescia, Giulietta Hidalgo, Pascal 
Fehr, Sahra Khan, Jan Vysny
Landschaftsarchitektur: Vetschpartner Landschafts-
architekten AG, Zürich, Nils Lüpke, Anja Hildebrand
Bauingenieurwesen: Bänziger Partner AG, St. Gallen, 
Stefan Köppel
HLKKS-Ingenieurwesen: Aicher, De Martin, Zweng 
AG, Luzern, Michael Wagner
Brandschutzplanung: Josef Kolb AG, Romanshorn, 
Matthias Burger
Bauphysik: Kopitsis Bauphysik AG, Wohlen, Michael 
Gross
Verkehrsplanung: IBV Hüsler AG, Zürich, Janet Fa-
sciati
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29	 kakadu
Allemann Bauer Eigenmann Architekten AG
Zweierstrasse 100
8003 Zürich

Mitarbeit: Patric Allemann, Marc Eigenmann, Martin 
Bauer, Lisa Kahl, Laura Kälin, Mario Sgier

Landschaftsarchitektur: Andreas Geser Landschafts-
architekten AG, Zürich, Andreas Geser, Gabriel Herr-
gott
Baumanagement: Baukom AG, St. Gallen, Fabian 
Pfister
Bauingenieurwesen: Galmarini + Waidacher Ingenieu-
re AG, Arosa, Ludwig Waidacher
HLKKS-Ingenieurwesen: Kempter + Partner AG, St. 
Gallen, lvo Kempter
Brandschutz: Josef Kolb AG, Romanshorn, Ivan Brühwiler

30	 CIRCULUS
CSA Christoph Schmid Architekt
Ottikerstrasse 19
8006 Zürich

Mitarbeit: Christoph Schmid, Guillermo Vidal

Landschaftsarchitektur: ssaarchitektur, Berlin, Maria 
Sala
Baumanagement: laterza graf baupartner ag, Zürich, 
Gianpiero Laterza
Bauingenieurwesen: Hochtief IKS Schweiz AG, Glatt-
brugg, Steffen Schindler
HLKKS-Ingenieurwesen: Abicht AG, Aarau, Urs Beerli
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31	 ALMA MATER
Niggli+Zbinden Architekten BSA SIA
Rosenbergstrasse 93
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Jürg Niggli, Markus Zbinden, Manuel Niggli, 
Claudia Hug

Landschaftsarchitektur: Brunner Landschaftsarchitek-
ten GmbH BSLA, St. Gallen, Nadine Brunner, Martin 
Brunner
Bauingenieurwesen: Gerevini Ingenieurbüro AG, St. 
Gallen, Rico Romano
HLKKS-Ingenieurwesen: Amstein+Walthert AG, St. 
Gallen, Nadir Mandioni, Martin Mannhart

35	 LEONARDO
Neugebauer+Roesch Architekten PartGmbB
Eberhardstrasse 61
70173 Stuttgart

Mitarbeit: Johannes Riekert, Johannes Bodenstein

Landschaftsarchitektur: Planungsgemeinschaft Land-
schaft+Freiraum GbR, Kassel, Christoph Pelka
Bauingenieurwesen: Boll & Partner Ingenieurgesell-
schaft mbH & Co. KG, Stuttgart, Frank Zimmermann
HLKKS-Ingenieurwesen: Ingenieurgesellschaft Hetzel 
mbH+Co. KG, Schwäbisch Gmünd, Oliver Munz
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36	 SQUARE Z
Clerici Müller und Partner Architekten AG
Bahnhofplatz 8b
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Bruno Clerici, Romina Züst

Landschaftsarchitektur: Alge Landschaftsarchitekten, 
Widnau, Nik Alge
Baumanagement: Appert Hanselmann AG, St. Gallen, 
René Appert
Bauingenieurwesen: Brühwiler AG Bauingenieure und 
Planer, Gossau, David Brühwiler, Lorenzo Tirindelli
HLKKS-Ingenieurwesen: Oekoplan AG, Gossau, 
Stefan Frehner

37	 Città aperta
Adrian Streich Architekten AG
Badenerstrasse 156
8004 Zürich

Mitarbeit: Adrian Streich, Annemarie Stäheli, Tobias 
Lindenmann, Matthias Weis, Cristina Albert, Daniela 
Risoli, Julian Bruns, Roman Brantschen, Christoph 
Fabian

Landschaftsarchitektur: Schmid Landschaftsarchitek-
ten GmbH, Zürich, André Schmid, Lucia Kanderová
Bauingenieurwesen: Freihofer & Partner AG, Zürich, 
Marc Freihofer
HLKK-Ingenieurwesen: Eicher + Pauli Luzern AG, 
Kriens, Marco lngold
Sanitäringenieurwesen: ALCO Haustechnik AG, Zü-
rich, Michael Lippuner
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38	 CIVITAS
Baumschlager Eberle St. Gallen AG
Davidstrasse 38
9000 St. Gallen

Mitarbeit: Hans-Ullrich Grassmann, Antonio Sassa-
no, Balazs Morocz, Lucie Gennevee, Hugo Herrera, 
Rabea Chaanin, Jakob Heer

Landschaftsarchitektur: USUS Landschaftsarchitektur 
AG, Zürich, Johannes Heine
Bauingenieurwesen: Gruner Wepf AG, St. Gallen, 
Markus Dierauer
HLKKS-Ingenieurwesen: Lauber lwisa AG, Naters, 
Matthias Sulzer

41	 Sieben Höfe
ARGE Knapkiewicz & Fickert AG / Takt Baumanage-
ment AG
Zweierstrasse 35
8004 Zürich

Mitarbeit: Kaschka Knapkiewicz, Axel Fickert, Chris-
tian Maag, Gianpiero Sibau, Korbinian Schneider, 
Marein Gijzen, Angelika Scheidegger, Manuel Oswald, 
Etienne Girard, Nora Tahiraj, Alex Domin, Mauro 
Cerrato

Landschaftsarchitektur: Tremp Landschaftsarchitek-
ten, Zürich, Andreas Tremp, Seraina Neukomm
Bauingenieurwesen: Gruner Lüem AG, Basel, Toni 
Waldner
HS-Ingenieurwesen: Rapp Gebäudetechnik AG, Mün-
chenstein, Michael Siegenthaler
LKK-Ingenieurwesen: CSD Ingenieure AG, Liebefeld, 
Bruno Schletti, Georg Schulte
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43	 circulum
harder spreyermann architekten eth/sia/bsa/ ag
Badenerstrasse 18
8003 Zürich

Mitarbeit: Regula Harder, Florian Melzer, Oliver Sauter, 
Noëlle Baechler, Tomasz Ciszewski, Matthias Kriete

Landschaftsarchitektur: KOLB Landschaftsarchitektur 
GmbH, Zürich, Thomas Kalb, Patrick Schönenberger
Bauingenieurwesen: SJB Kempter Fitze AG, Frauen-
feld, Christoph Meier
HLKKS-Ingenieurwesen: 3-Plan Haustechnik AG, 
Winterthur, Stefan van Velsen

44	 SOPHIA (2)
Architetto Francesco Stella
contrà Fascina 1
36100 Vicenza
Italien

Mitarbeit: Michelangelo Zucchini, Peter Westermann, 
Friedrich Killinger

Landschaftsarchitektur: Lützow 7 Müller Wehberg 
Landschaftsarchitekten PartGmbB, Berlin, Cornelia 
Müller, Jan Wehberg, Kristin Kessler, Sonia Tosetti
Baumanagement: rw+ Gesellschaft von Architekten 
mbH, Berlin, Daniel Haarmann
Bauingenieurwesen: PICHLER Ingenieure GmbH, 
Berlin, Franz Stieglmeier
HLKKS-Ingenieurwesen: Ingenieurgesellschaft Scheel 
mbH, Berlin
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45	 CAMPO
Fiechter & Salzmann Architekten GmbH,
Kernstrasse 37
8004 Zürich

Mitarbeit: René Salzmann, Gregor Bieri, Pia Heinze, 
Maren Gallus, Patrick Strahm, Katharina Sonden-
heimer, Caroline Fiechter

Bauingenieurwesen: WMM Bauingenieure AG, Mün-
chenstein, Andreas Bärtsch
HLKKS-Ingenieurwesen: Energiehoch 4, Zürich, 
Tamaro Jung
Bauphysik: Kopitsis Bauphysik AG, Wohlen, Denis 
Kopitsis, Theresa Glück

46	 BENJAMINS
saas sàrl Arch. ETHZ, SIA
Route des Jeunes 43
1227 Carouge

Mitarbeit: Guillaume Yersin, Christian Portmann

Baumanagement: EDMS SA, Petit Lancy, Yves Bach
Bauingenieurwesen: Mathieu Jeanbourquin Ing. Chi. 
Msc. EPFL/Bsc, Carouge, Mathieu Jeanbourquin
HLKKS-Ingenieurwesen: srg engineering - RG Ried-
weg et Gendre SA, Carouge, Thierry Huser
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47	 RUNDLING
Anne Hangebruch Mark Ammann Architekten GmbH
Sihlfeldstrasse 10
8003 Zürich

Mitarbeit: Mark Ammann, Anne Hangebruch, Elisa-
beth Bormann, Evangelos Pournas

Landschaftsarchitektur: Fritschi Landschaftsarchitek-
ten GmbH, Mönchaltdorf, Dani Fritschi
Baumanagement: Dima + Partner AG, Glarus, Stefan 
Creus
Bauingenieurwesen: HKP Bauingenieure AG, Zürich, 
Alex Heyer
HLKKS-Ingenieurwesen: Klimawandler AG, Zürich, 
Thomas Eyer

48	 filou
Cavegn Architekten
Bahnstrasse 54
9494 Schaan FL

Mitarbeit: Ivan Cavegn, Arno Wieland, Ennio Lardi, 
Nadine Frinzl, Pascal Buschor, Pascal Büchel

Landschaftsarchitektur: Andreas Kunz Landschafts-
architektur, Gossau, Andreas Kunz
Baumanagement / Bauingenieurwesen: F+G Inge-
nieure AG, Vaduz, Tobias Mähr
HLKKS-Ingenieurwesen: Ospelt Haustechnik, Vaduz, 
Fiorenzo Vallone
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49	 semiramis
Sollberger Bögli Architekten AG
Mattenstrasse 108
2503 Biel

Mitarbeit: lvo Sollberger, Dalin lnthaso, Milla Koivuleh-
to, Silas Maurer, Maryam Morgenegg, Lukas Rottlän-
der, Josué von Bergen, Patrick Wüthrich

Landschaftsarchitektur: Klötzli Friedli Landschaftarchi-
tekten AG, Bern, Beatrice Friedli, Marco Lehmann
Baumanagement: ms bauleitungen gmbh, St. Gallen, 
Etienne Mahr
Bauingenieurwesen: WAM Planer und Ingenieur AG, 
Bern, Michael Karli, Patrick Fahrni
HLKKS-Ingenieurwesen / Brandschutzplanung / Ver-
kehrsplanung: Amstein + Walthert AG, Bern, Ulrich 
Stettler, Daniel von Arb, Vladimir Redzovic, Peter 
Podorieszach
Bauphysik: Grolimund + Partner AG, Bern, Mathias 
von Arx
Gastroplanung: H PLUS S Gastronomiefachplanung 
GmbH, lttigen, Brigitt Hofer
Visualisierung: lndievisual AG, Zürich, Miro Eichelber-
ger
Modellbau: Mischkulnig Modellbau, Biel, Swen Misch-
kulnig

50	 CROSSOVER
GXM Architekten GmbH
Dorfstrasse 40
8037 Zürich

Mitarbeit: Yves Milani, Alexandra Gübeli, Nadia Mor-
rison, Domenico Ferrara, Johann Gattoni, Alexandra 
lliescu, Elise Lecat, Domenico Lombardo, Heike Lutz
Coline Maradan, Noemi Racz

Landschaftsarchitektur: Ryffel + Ryffel
Landschaftsarchitekten BSLA/SIA, Uster, Thomas 
Ryffel, Sandra Ryffel, Severin Menghini
Bauingenieurwesen / HLKKS-Ingenieurwesen: EBP 
Schweiz AG, Zürich, Christoph Haas, Heinz Richter
Gastronomiekonzept: planbar AG, Zürich, Willy Juchli
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57	 DAVID UND GOLIATH
ARGE Michael Bürgi / Sven von Euw
Räffelstrasse 11
8045 Zürich

Mitarbeit: Michael Bürgi, Sven von Euw, Helena Kou-
nitzky

Landschaftsarchitektur: Janina Studer, Oftringen
Baumanagement: TGS Bauökonomen AG, Luzern, 
Armin Heini
Bauingenieurwesen: Dr. J. Grob & Partner AG, Win-
terthur, Oliver Gassner, Paul Gasser
HLKKS-Ingenieurwesen: Zurfluh Lottenbach GmbH, 
Luzern, Erich Lottenbach

58	 BELVEDERE
Wenzel+Wenzel Fr. Arch. PartmbB
Donaustr. 24
76199 Karlsruhe

Mitarbeit: Matias Wenzel, Reinhold Blersch

Architektur: Mäckler Architekten GmbH, Frankfurt am 
Main, Hr. C. Mäckler, Fr. Mischa Bosch
Landschaftsarchitektur: SINAI Gesellschaft von 
Landschaftsarchitekten mbH, Berlin, Hr. Faust, Hr. 
Tschirner
Bauingenieurwesen: Bollinger + Grohmann Ingenieu-
re, Frankfurt am Main, Hr. Grohmann
HLKKS-Ingenieurwesen: big bechtold Ingenieurgesell-
schaft mbH, Oberding, Hr. Weber, Hr. Eberhard




